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Politiſche Ueberſicht.
Eine hochofftziöſe Berliner Correſpondenz ſchreibt

Men darf darauf geſpannt ſein, welche Ergebniſſe
die Arbeiterſchutz Conferenz haben wird, jeden

u falls iſt gewiß, daß man erſt den Abſchluß
ihrer Berathungen abwürten wird, ehe

der neue Reichstag einberufen werden
wird. Denn Deutſchland hat dadurch, daß es zum
Meinungsaustauſch über beſtimmt formulirte Fragen

I ungeladen, die moraliſche Verpflichtung übernommen,
die Erzielung eines Einverſtändniſſes in dieſer oder
jener Richtung abzuwarten, ehe es zur praktiſchen
Erweiterung des Arbeiterſchutes in der eigenen Ge
ſebgebung übergeht. Dabei iſt durchaus nicht zu
eſürchten, daß eine Verſchleppung der Ausführung

Meer in den kaiſerlichen Erlaſſen vom 4. Februar ge
gebenen Verſprechungen, die allerdings nur Waſſer
auf die Mühle der Agitatoren treiben würde, ein
Keten wird. Denn es iſt anzunehmen, daß die
Conferenz nicht allzu lange dauern wird. Dieſelbe
M ürfte auch im Plenum keine akademiſchen Dis-
euſſtonen halten ſondern nach der Eröffnungsrede

Ausſchüſſe zur Berathung der Spezialfragen
ilden und dann deren Berichte in fünf oder ſechs

m Plenarſtzungen erledigen. Die Conferenz dürfte
um über 14 Tage zu thun haben und vor Oſtern

M können. Der Reichetag würde deshalb auch
beim Abwarten der Etgebniſſe der internationalen
Conferenz auf die nächſte Zeit nach Oſtern berufen
werden können.

Als deutſche Delegirte (nicht als Delegirte
der einzelnen Bundeeſtaalen) werden an der inter

ationalen Arbeiterſchutzconferenz in
Berlin theilnehmen: Staatsminiſter Freiherr v.
Serlepſch, Unterſtaatsſecretär im preußiſchen
e ſern Magdeburg, Fürſtbiſchof D.
Rath Reichardt, der vortragende Rath im Reichs
Amt des Innern Geh. Oberregierungésrath Loh
mann, der Hilfsarbeiter im preußiſchen Miniſtertum
der öffentlichen Arbeiten Geh. Bergrath Dr. Hauche
korne, der bayriſche OberRegierungsrath Land

mann der Commerzienrath Frhr. v. Heyl und
r Fabrikbeſther Köſchlin. Als Conferenz Secretaär

nd der vortragende Rath im Auswärtigen Amt
Geh. Legationsrath Dr. Kayſer fungiren

Jm öſterreichiſchen Herrenhauſe agitiren die
Kerikalen gegenwärtig eifrig für die konfeſſtonelle
Schule. In der Mittwochéſitzung der Schulcommiſſion
Arlas der Cardinal Schoenborn im Namen des ge
ſammten Episkopates eine Erklärung, enthaltend die
Wünſche des Episkopates, betreffs der Reform des
Schulweſens, nämlich 1) Jn öffentlichen Volks
ulen keine Vermiſchung katholiſcher Kinder mit
Anderegläubigen. 2) Die Lehrer katholiſcher Schulen

Ab ſollen Katholiken ſein, katholiſch ausgebildet und
befähigt zum Religionsunterricht. 3) Bei der An

ellung von Lehrern iſt den katholiſchen Kirchenorganen
ne entſprechende Einflußnahme zu gewähren. 4)

5i er geſammte Unterricht ſoll in einheitlicher Be
ehung zu dem katholiſchen Charakter der Schule
ſehen. 5) Die Beauſſichtigung der katholiſchen Volks

ulen und Lehrerbildungsanſtalten ſoll der Kirche
ine wirkſame Wahrung des confeſſtonellen Cha
alters ermöglichen Der Unterrichtsminiſter

ttonte, daß es nothwendig ſei, über dieſe Wünſche
e Beſchlüſſe des Miniſterraths einzuholen. Die
Demiſſion des Kabinets Tisza iſt nach

einer Mittheilung aus Peſt nunmehr auch formell
folgtz der Kaiſer hatte dieſelbe angenommen.

e weue Kabinet Szapary wurde ſich Montag dem
hterhauſe vorſtellen. Im ungariſchen Abge

dnekenhauſe theilte am Donnerstag Miniſter
el Mſdent Tisza mit, er habe ſeine Demiſſion ge

m und den Kaiſer erſucht, dieſelbe anzunehmen.
n De natürliche Folge ſei, daß das Haus ſeine

bungen bie zur Neubildung des Kabinets verrage.

in ſkizzirte ſobann die Grunde für ſeine De
ſſion, die einzig und allein in ſeiner bezüglich des

S

opp, Director im Auswärtigen Amt Wirkl. Geh.

Jnkolatgeſetzes eingenommenen Haltung zu finden
ſeien. Der Präſident ſuspendirte hierauf die Sitzungen
bis zum Eingang von Mittheilungen über die
Bildung des neuen Kabinets. Das Oberhaus
hat am Donnerstag das Landwehrgeſetz angenommen.

Der Schriftwechſel zwiſchen der deutſchen und der
engliſchen Regierung in Betreff der Arbeiter
ſchugconferenz iſt in London veröffentlicht worden.
Derſelbe ſchließt mit einem Schreiben des Lord
Salisbury an den Grafen Hagtzfeldt vom 6. d. M.,
in welchem die Einladung zur Conferenz endgiltig
angenommen und in Ausſicht geſtellt wird, daß die
Namen der britiſchen Vertreter demnächſt mitgetheilt
werden würden.

Die ſpatniſche Regierung hat die Einladung
Deutſchlands zur Arbeiterſchutzconferenz angenommen
und wird drei Vertreter nach Berlin entſenden

Die italientfche Deputirtenkammer genehmigte
am Mittwoch mit 143 gegen 89 St. den Betrag
von 17500000 Fres. für Herſtellung von rauch
loſem Pulver und den Bau geeigneter Pulvermühlen.

Miniſterpräſident Crispi legte einen Geſetz
entwurf vor, betr. die Errichtung eines Nativnal
denkmals für Mazzinit in Rom und verlangte
die Dringlichkeit für die Berathung

Jn Serbien iſt nun doch die Miniſterkriſis
zum Ausbruch gekommen. Der „Voſſ. Ztg wird
aus Belgrad berichtet. Die Regentſchaft ſtrich dem
Wunſche der Skupiſchina entſprechend den Candidaten
Djordjevitſch von ihrer Liſte. Jn Folge deſſen
trat die Skaptſching zu einer Nachſttzung zuſammen,
in welcher mit großer Mehrheit die Liſte der Regent
ſchaft angenommen wurde. Jn Folge dieſer Wahl
des Staatsrathes treten aus dem Miniſterium aus
der Miniſtervorſttzende Gruitſch, der Finanzminiſter
BVunitſch, die Miniſter Gerſitſch, Velimiro
vitſch und Popovitfch. Der Präſident
der ſerbiſchen Skuptſchina, Paſchitſch, verlängerte
auf Wunſch der ruſſiſchen Regierung ſeinen Aufent
halt in Petersburg um weitere zwei Wochen.
Die Nachricht giebt zu denken. Paſchitſch iſt neben
dem bisherigen Miniſter des Jnnern Tauſchanowitſch
der einflaßreichſte Führer der Radikalen, ein Feind
des Hauſes Obrenowitſch, ein ausgeſprochen ruſſen
freundlicher Politiker, und gilt als der zukünftige
ſerbiſche Miniſterpraſident.

Die portugteſiſche Regierung hat durch ein
in der amtlichen Zeitung veröſfentlichtes Dekret den
Munizipalrath von Liſſabon aufgelöſt
und eine Commiſſton von 7 Mitgliedern ernannt,
welche die ſtädtiſchen Angelegenheiten bis zur Wahl
der neuen Mitglieder des Munizipalraths verwalten
ſoll. Letztere ſoll nach vorheriger Reform dee
ſtädtiſchen Verwaltung ſtattfinden. Was die Regie
rung zu ihrer ungewöhnlichen Maßregel beſtimmte,
iſt bis jetzt nicht bekannt. Jn Oporto hat
in Verfolg antiengliſcher Manifeſtattonen
von Studenten das Gouvernement Maßregeln er
griffen, um einer Wiederholung energiſch entgegen
zutreten. Es ergiebt ſtch aus dieſen Nach
richten, daß die Erregung des portugieſiſchen Volkes,
welche ſtch nicht blos gegen England, ſondern auch
gegen die eigene Regierung richtet, noch ungeſchwächt
andauert.

Aus Athen ſchreibt man Jn einem ganz eigen
thümlichen Rahmen bewegt ſich der helleniſch
türkiſche Confliet betreffs Kretag. Wie
ziverläſſtg bekannt wird, hat die griechiſche Regierung
27, aller ſchweren Verbrecher entlaſſen, damit ſte in
Candia gegen die Türken fechten. Der türkiſche
Geſandte Rija Bey hat dieſe Thatſache zur Kennt
niß ſeiner Behörde gebracht, die ſte durch ein Circular
ſchreiben wieder den Mächten mittheilte. Alle Ver
brecher empfingen vor ihrer Einſchiffung im Pyräus
je ein Gewehr mit Munition und 20 Drachmen
Handgeld. In Folge deſſen ſind die ſonſt ſo über
füllten helleniſchen Gefängniſſe mit einem Male

itvölkert.
Von Emin Paſcha emfing nach einer Meldung

der „Voſſ. Ztg.“ die ägyptiſche Regierung ein

Sonnabend den 15. März,

Deutſchland

Berlin, 14. März. Der Kaiſer begab ſich
am Mittwoch Vormittag zu den Beſichtigungen der
OfftzierReitſtunden des 2. und 1. GardeDragoner
und des GardeKüraſſter Regiments in den betreffen
den Kaſernements und hörte ſpäter u. A. den Vor
trag des Handelsminiſters von Berlepſch. Geſtern
ließ ſich der Katſer vormittags auf dem inneren
Schloßhof Artilleriebeſchirrungen vorſtellen. Zur
Frühſtücketafel hatte u. A. der Handelsminiſter v.
Berlepſch eine Einladung erhalten. Der Prinz
von Wales tritt, begleitet von ſeinem jüngeren
Sohne Georg, am 19. März ſeine Reiſe nach Berlin
an, um dem Kaiſer einen mehrtägigen Beſuch abzu
ſtatten. Für die Reiſen des Kaiſers im
Herbſt zu den großen Manövern iſt folgendes Pro
gramm feſtgeſtellt worden 2. September Reiſe nach
Kiel. 3. September Beſichtigung der Flotle. 4.
September Reiſe nach Flensburg. Große Parade
des 9. Armeecorps daſelbſt. 5. September: Corps
manöver bei Flensburg. 8., 9, 10. September
Corpsmanöver in zwei Parteien unter Betheiligung
der Flotte zwiſchen Flensburg und Sonderburg. 10.
September. Abends Reiſe nach Breslau.

Die Beiſetzung des verſtorbenen
Miniſters Dr. Friedenthah hat am Mittwoch
unter zahlreicher Betheiligung in Friedenthal im
Kreiſe Neiſſe ſtattgefunden. Der Kaiſer hatte ſchrift
lich ſein Beileid ausdrücken laſſen. Die Kaiſerin
hatte ein Beileidstelegramm geſandt, ebenſo der Groß

herzog und die Großherzog von Baden Nach Be
endigung der Feier im Schloſſe wurde durch Forſt
beamte der Herrſchaſten Friedenthal und Deutſch
Wartenberg der Sarg nach dem Leichenwagen über
tragen und nach dem auf der Höhe von Tſchauſchwitz
durch den Verſtorbenen für die Evangeliſchen von
Bießmannsdorf. und Tſchauſchwitz erbauten gothiſchen
Kirchlein überführt. Nach Beendigung der Feier in
ein Gotteshauſe wurde der Sarg nach der in deſſen

Gewölben hergerichteten Gruft übertragen.
(Die Ernennungdes Polizeidirectors

Krüger zum Geh. Reg.Rath) erfolgte wie
ein Berliner Correſpondent der S. Ztg. ſchreibt
ſtcherein Vernehmen nach auf directe Anregung
des Grafen Herbert Bismarck, bei dem er
bekanntlich in hoher Gunſt ſteht. Dieſe Ernennung
von der wir bereits vor Wochen an dieſer Stelle
ſprachen, ſollte bereits im Sommer erfolgen, unterblieb
jedoch damals aus taktiſchen Gründen wegen der be
vorſtehenden Wahlen. Jetzt, wo ſolche Rückſichten
überflüſſtg ſind, erfolgte die Ernennung, die doppelt
überraſchen muß, da Herr Krüger keinerlei hervor
ragende Bildung beſitzt. Als ſimpler Supernumerar
begann er, nachdem er ſo lange als Muſtkus gelebt
ſeine polizeiliche Laufbahn, welcher er jetzt das Prä
dikat Geh. Reg. Rath verdankt. Herr Krüger gilt
mit Recht als eines der devoteſten Jnſtrumente des
Syſtems Bismarck

Gur Kanzlerkriſis.) Daß Fürſt Bié
marck noch keineswegs daran denke, der Leitung der



Staatsgeſchäfte zu entſagen, ſoll er, wie der „Ham
burgiſche Correſpondent“ verſichert, gerade mit der
Veröffentlichung der Erwiderung auf ein Begrü
ßungstelegramm des Bauernbundes haben kundgeben
wollen. Denn ſonſt hätte er den Bauern ſchwerlich
die Verſtcherung ertheilt, er werde, ſo weit ſeine
Kräfte reichten, gern fortfahren, dafür zu wirken,
daß die Landwirthſchaft als erſtes unter den vater
ländiſchen Gewerben durch unſere Geſetzgebung geflegt
und von der ſteuerlichen Ungleichheit nach Möglich
keit befreit werde.

(Zur Arbeiterſchutzconferenz) ſchreibt
man unterm 14, d. aus Berlin Nachdem geſtern
die Vertreter der Schweiz und von Oeſter
reich hier eingetroffen waren, erfolgte abends die
Ankunft der Herren, welche Belgien auf der
Arbeiterſchutzconferenz vertreten werden. Heute Abend
werden die Franzoſen und Engländer erwartet,
die Jtaliener werden nicht vor Sonnabend Mittag
eintreffen. Alle die fremden Herren haben Abſteige
quartier im Kaiſerhof beſtellt. Die erſte am Sonn
Abend Nachmittag ſtattfindende Sitzung wird, ſo be
richtet man der „Nat. Ztg.“, ſich wohl nur mit ein
leitenden Geſchäften und mit der Annahme einer
kurzen Geſchäftsordnung und mit der Bildung von
Ausſchüſſen zu befaſſen haben. Wie ſich die Be
rathungen im weiteren geſtalten werden, iſt im
Augenblick nicht abzuſehen Meldungen wie die, daß
die Berathungen der Conferenz höchſtens 14 Tage
beanſpruchen ſollen werden von beſtunterrichteter
Seite als bloße Vermuthungen bezeichnet, für die
es an einem Anhalt fehlt, da man die Jntentionen
ver fremden Delegirten nicht kennt.

Wegen Beleidigung von Volks
ſchullehrern) bei den jüngſten Reſerveübungen
iſt in Mainz gegen verſchiedene Militärperſonen eine
Unterſuchung eingeleitet worden. Nach der „Frkf.
Ztg. richtet ſich dieſe Unterſuchung auch gegen einen
Offizier und einen Feldwebel der 2. Comp. des Jn
fanterie Regmts. Nr. 118 in Worms. Das Kriegs
gericht in Mainz hatte die Vernehmung der beiden
Angeſchuldigten angeordnet, dieſe mußte aber in
Darmſtadt ſtattſtnden, da ſich in Worms keine mili
täriſche Gerichtsbarkeit befindet. Die Akten über
dieſe Vernehmung ſind dem Kriegsgericht in Mainz
wieder zugeſendet worden.

Gur Colonigalpolitik.) Uber die jüngſten
Kämpfe in Oſtafrika gegen Bana Heri berichtet
jetzt endlich auch das offiziöſe Wolff' ſche Bureau
aus Sanſtbar. Danach hat Major Wißmann am
8. und 9. d. M. die letzte von Bang Heri ge
ſammelte Truppe zerſprengt, wobei der Feind 40
Todte verlor, während auf deutſcher Seite 1 Europäer
getödtet und 5 Mann der farbigen Truppe ver
wundet wurden. Aus dem Umſtande, daß der
Kampf zwei Tage dauerte, darf man wohl ſchließen,
daß der Widerſtand der Eingeborenen abermals ein ſehr
heftiger war. Für die Wißmann- Expedition
ſind nach der Frkf. Ztg.“ am 2. d. M. von Kairo
etwa 400 Mann nach Sanſibar abgegangen. Die
Anwerbungen haben in geraäuſchloſer Weiſe ſtattge
funden. Zu den Gerüchten über die Um wan d
Tung des oſtafrikaniſchen Schutzgebiets
in eine Kroncolonie wird jetzt in der „Poſt“
anſcheinend offiziös bemerkt, es erſcheine für die oſt
afrikantſche Geſellſchaft ſelbſt vorläufig wichtiger, daß
an der Küſte Ruhe und Ordnung hergeſtellt werde. Der
Anſicht ſtnd auch wir. Jn den weſt afrikaniſchen
Schutzgebieten iſt, wie die „Kreuzztg.“ mittheilt,
der vor einigen Monaten angeordnete Wechſel unter
den Verwaltungebeamten nunmehr eingetreten. Nach
der Abreiſe des beurlaubten Gouverneurs von Kamerun,
v. Soden, hat der Reichscommiſſar des Togogebiets,
Zimmerer, die Verwaltung des Schutzgebietes
übernommen, und der kaiſerliche Conſul in Lagos,
von Puttkamer, vertritt den letzteren an der
Sclavenküſte. Frhr. v. Soden hat ſtch zur Herſtel
lung ſeiner ſtark erſchütterten Geſundheit nach Algier
begeben.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 12. März 1890.)

Der Abg. Korbe (konſ) iſt geſtorben. Jn Erledigung der
Tagesordnung wird die Vorlage betr. die Erweiterung des
Stadtkreiſes und der Stadtgemeinde Altong in 1. und 2.
Leſung angenommen. Die beiden Vorlagen betreffend
Beſtimmungen über das Notariat und über die Notariats

ebühren, werden an die um 7 Mitglieder zu verſtärkendeJuſtiz Kommiſſion verwieſen. Es folgt die Berathung

des Antrages v. Stablewski (Pole): Die Mutter
ſprache der polniſchen Kinder in den Volksſchulen als
Unterrichtsmittel und Unterrichtsgegenſtand wieder einzu
führen und die Ertheilung des Religionsunterrichts in der
Volksſchule ausſchließlich in der Mutterſprache anzuordnen.

Der Antragſteller begründet ſeinen Antrag. Das Vor
gehen der Ruſſen gegen die deutſche Sprache in den Oſtſee
Provinzen iſt ein Kinderſpiel gegenüber dem Vorgehen der
Regierung in den polniſchen Gegenden. (Oho!) Jn Rußland
beſteht nicht Schulzwang wie in Preußen; dort ſind die
Eltern nicht gezwungen, ihre Kinder in ruſſiſche Schulen zu
ſchicken. Die Schulinſpektion und die ganze Organiſation
der Schule iſt ſo eingerichtet, daß die polniſch-katholiſche
Jugend der deutſcheevangeliſchen gegenüber zuruckgeſetzt wird.

Cultusminiſter v. Goßler nimmt die Beamten ſeines
Reſſorts gegen alle Vorwürfe entſchieden in Schutz er wird

die Beamten rektiſiziren, wenn man Uebergriffe derſelben
nachweiſt. Die Schulverhältniſſe ſind durch die lokalen Ver
hältniſſe bedingt. An vielen evangeliſchen Schulen, die von
dem GuftavAdolphverein gegründet ſind, habe ich katholiſche
Lehrer angeſtellt, weil eine Verſchiebung der Bevölkerungs
verhältniſſe eingetreten iſt. Statiſtiſch nachweisbar iſt, daß
in den erſten Jahren ſich die katholiſche Bevölkerung in
Preußen auf Koſten der evangeliſchen vermehrt hat. Die
Beſchwerden werden auch nur zum Zwecke des Spektakels
erhoben. er erſt Die polniſchen Agitatoren drängen
ſich in frechſter Weiſe an die kirchlichen Würdenträger und
corrigiren den Biſchöfen das Concept. Die Anordnungen
für die polniſche Schule, welche im Jahre 1887 erlaſſen
ſind, beruhen auf ſorgfältiger Erwägung und werden nicht
zurückgenomnmen werden. Abg. Neubauer (Pole): Das
ſtärkere Hervortreten des polniſchen Elements in den Schulen
iſt ganz erklärlich, da die polniſche Bevölkerung an Zahl der
evangeliſchen überlegen iſt. Auf Grund miniſterieller An
ordnung iſt die Zulaſſung der polniſchen als Unterrichts
ſprache ſo beſchränkt, daß ſich auf dem damit ertheilten
Unterricht keine Fortbildung aufbauen läßt. Der Antrag
v. Stablewski iſt ſo gefaßt, daß nicht blos die Polen, ſon
dern auch die Kaſſuben für ihren Religionsunterricht in den
Schulen Vortheil haben werden. Abg. Dr. von Stab
lewski (Pole). Das volniſche Schulſyſtem iſt ſelbſt von
konſervativen Blättern, ſo von der Schl. Ztg. einer ver
nichtenden Kritik unterzogen. Gott ſei Dank, daß der
Miniſter kein Mittel in der Hand hat, die Vermehrung der
katholiſchen Kinder zu hindern. (Heiterkeit.) Die Ketät
wird nicht gewehrt, wenn man dem Guſtav Adolph Verein
evangeliſche Schulen gründen läßt; aber die katholiſchen
Orden zurückhält. Die Biſchöfe werden ſich, wenn es nöthig
iſt, ſchon ſelbſt vertheidigen. Der Miniſter hat uns jede
Hoffnung genommen. Nun: Fortana vagabilis! Das Glück
iſt veränderlich und es giebt noch höhere Stellen als den
Miniſter und ein Miniſter iſt nicht wenig! Der Antrag
wird gegen die Stimmen des Centrums und der Polen ab
gelehnt. Darauf vertagt ſich das Haus. Nächſte Sitzung
Donnerstag 12 Uhr. Tagesordnung: Kleine Vorlagen und
m c Berg Hükten und Salinen- Verwaltung. Schluß
U T.

(Sitzung vom 13. März) Die Altonger Hypotheken
zinſen Vorlage und der Nachtragsetat (Gehalt für den Handels
miniſter) werden debattelos genehmigt. Sodann wird die
2 Etatberathung mit dem Spezialetat der Berg
Hütten und Salinenverwaltung fortgeſetzt. Abg.
Dr. Schulz Bochum (ntl.) Bei keirer Gelegenheit hat ſich
die Wichtigkeit der Steinkohle ſo deutlich gezeigt, als bei dem
BergarbeiterAusſtande. Die aus jenem Anlaſſe ſtattgehabten
Erhebungen haben dargethan, daß zu geringe Löhnung nicht
die Urſache des Ausſtandes geweſen ſein kann, denn dieſer
brach da am ſchärfſten aus, wo die höchſten Löhne gezahlt
wurden. Wird das Einkommen der Bergarbeiter noch weiter
erhöht, ſo würden ſie keine Hand am Pfluge behalten. Die
Sozialdemokratie macht bei uns bedenkliche Fortſchritte. Jn
Eſſen wurde ein Kruziſix zerſchlagen, auf dem Kreuze fand
man die Worte. Hoch die Sozialdemokratie! Abg. Das
bach (Etr.) ſchildert die Hinterrückſche Behandlung der
Arbeiter, die bei den amtlichen Vernehmungen der Unter
ſuchungscommiſſion Protokolle unterzeichneten, die dann zur
Erhebung von Anklagen der Staatsanwaltſchaft zugeſendet
wurden. Die Vorwürfe gegen die Verwaltung waren ſehr
zahlreich Unter den Bergleuten herrſcht die Ueberzeugung,
daß ihnen die Beſchwerden nichts nützen. Auch iſt es ein
Mangel der Arbeiter Ordnung daß die End Jnſtanz die
Bergwerks Direction iſt; es muß den Arbeitern die Möglich
keit gegeben werden, ſich auch an höhere Jnſtanzen, auch
an den Miniſter zu wenden. Weil eine Belegſchaft an einem
katholiſchen Feierkage nicht dem Befehle gemäß anfuhr, wurde
über jeden Arbeiter eine Strafe von 5 Mk. verhängt. Durch
Einführung von Ueberſchichten wurden die Arbeiter ge
nöthigt, bis zu 12 Stunden unter Tage zu arbeiten, ohne
etwas Warmes genießen zu können. Die Arbeiter haben
ſich beklagt über ungerechtfertigte Beeinfluſſungen bei den
Wahlen. Das ihnen gewährte Wahlrecht. zur Bildung
von Arbeiterausſchüſſen, ein Geſchenk des Kaiſers, iſt
leider dadurch beeinträchtigt, daß man eine bedenkliche Wahl
geometrie angewendet hat. Redner ſchließt mit dem Wunſche,
daß die berechtigten Wünſche der Arbeiter befriedigt werden
möchten Abg. Vopelius (ſk.) bezeichnet die Quellen, aus
denen der Abgeordnete Dasbach ſchöpft, als unzuverläſſig.
Es wäre wohl eine ruhigere Auseinanderſetzung mit den Ar
beitern möglich geweſen, wenn nicht unberufene Elemente ſich ein
gemiſcht hätten. Daß die ſtaatlichen Bergwerke Muſteran
ſtalten werden ſollen, iſt ſehr erfreulich; dazu gehören aber
auch Muſterarbeiter, und da wird man die nicht muſterhaften
wohl entlaſſen müſſen. Abg. Schmieding (nl.) wünſcht
eine Verſtändigung der Arbeiter und Unternehmer dazu
ſind Reformen nöthig, die dürſten aber nicht in Revolution
ausarten. Die Regierung hat beim Beginn der Ausſtände
einſeitig Partei gegen den Arbeitgeber ergriſfen, ohne deſſen
Mithülfe eine ſoziale Reform nicht durchführbar iſt. Daß
der Arbeiter ſeinen Lohn nöthigenfalls durch Streik erhöht,
das iſt ſein Recht; anders, wenn er Maſſenvertragsbruch
begeht; hier ſollte geſetzlicher Schutz geſchaffen werden. Den
Schaden eines Streiks haben nicht die Unternehmer allein
zu tragen; es würde eine Landescalamität eintreten und
wo dann nichts iſt, da hat nicht blos der Kalſer, ſondern
auch der Arbeiter ſein Recht verloren. Arbeiter Ausſchüſſen
ſchon jetzt die ſtarre Form der Geſetzgebung zu geben, iſt
nicht angezeigt, bewährt ſich dieſe Einrichtung in Saarbrücken,
ſo wird ſie ſich in der ganzen induſtriellen Arbeiterſchaft
bald Eingang verſchaffen. Abg. Lekocha (Ctr): Jn Ober
ſchleſien iſt der Ausſtand nur in geringem Umfange ansge
brochen erhebliche Exzeſſe haben nicht Kattgeſunden. Die
Grubenbeſitzer haben ſich entgegenkommend gezeigt und
Lohnerhöhungen bew lligt. Hierauf vertagt ſich das Haus.
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Fortſetzung der ſoeben ab
gebrochenen Debatte. Schluß 4 Uhr.

Die „Nat.Ztg.“ beſpricht das Ver
halten der Oppoſition im Abgeordnetenhauſe
während der Polendebatte und meint: „Da
hin wird man die Frage halten müſſen, ob
dem polniſchen Adel und dem polniſchen Klerus ge
ſtattet ſein ſoll, in aller Ruhe die Vorbereitungen
für den nächſten der pertodiſchen polniſchen Aufſtände
zu treffen.

Die ſozialdemokratiſchen Mitglieder
des ſächſ ſchen Landtags brachten folgenden
Ankrag ein

„Die Kammer wolle beſchließen, die königliche

Staatsregierung aufzufordern, ſte möge die nöthig
Maßregeln veranlaſſen, damit die Arbeiter
ihrem gerechten Vertheidigungskampf gegen di
Boykott von oben künftighin von den Behörde
nicht geſtört werden.“

Dieſer Antrag iſt jedoch von dem Bureau des Lan,
tags nicht zum Druck befördert und den Antrap
ſtellern zurückgegeben worden mit der Begründun
daß der Jnhalt und Wortlaut für die Behörden ba
leidigend ſeien.

Provinz und Umgegend.
k. Halle a S., 13. März.

des electriſchen Betriebes bei der hieſtgen Stadt
ſtraßenbahn nimmt immer greifbarere Geſtalt
Geſtern war Herr Obermaſchineninſpeckor Kalke
Director der Abtheilung für Eiſen und Straßen
bahnweſen der Allgemeinen Electrkcitäs Geſellſchaft
in Berlin, hier anweſend und machte die zu eine
Sitzung geladenen Mitglieder der ſtädtiſchen Straßen
bahn Commiſſton mit der Einrichtung und den An
nehmlichkelten, ja Vorthellen des lectriſchen Straßen

Vortrage
namentlich hervorzuheben, daß Unglücksfälle durch
bahnbetriebes bekannt. Aus dem

Herabfallen des Leitungsdrahtes abſolut auége
ſchloſſen ſind, da die Drähte aus Siliciu
Bronce hergeſtellt werden die unzerreißbar ſind
und ſich überall da. wo ſte angewandt worden ſind
bewährt haben. Unſere Stadt tritt zu der Geſellſchaſ
in keinerlei bindendes Verhältniß, das iſt Sache de
Pächters der Stadtbahn, Herrn Delius. Die G
ſellſchaft verpflichtet ſich dem Genannten gegenübe
die zum Betriebe der Stadtbahn erforderliche Zug
kraft für 12 Pfg. das Nußzkilometer zu liefern
Pf. Pro Nußkilometer billiger als bei dem Pferde
betrieb. Die Geſellſchaft deponirt einen entſprechenden
Betrag der, wenn ſich die Anlage nicht bewährten
ſollte, hinreichend iſt, den Pferdebetrieb ſofort wied
einzuführen. Die Geſammtanlagekoſten werden auſ
414 000 Mk. angenommen. Herr Director Kallt
wird in einer der nächſten Stadtverordneten Verſammn
lungen den bezüglichen Vortrag noch ein Mal halten

a. Naumburg a/S., 13. März.
mehr feſtgeſetzt, daß die Abreiſe des Magdeh,
Jägerbataillons Nr. 4 von hier nach Colma
am letzten März oder am 1. April erfolgen ſoll.
Auch in Jüterbogk iſt unter den Unteroffizier
ſchülern noch Typhus aufgetreten es haben ſchof
Mannſchaften nach dem Garniſonlazareth Wittenbet
geſchafft werden müſſen, ebenſo liegen in Juterbog
welche an der Krankheit darnieder. Die Unten

Die Einführun

Es iſt nun

oſftzierſchule wird am 15. April d. J. die hieſig
Jägerkaſerne beziehen.

Am Dienſtag Nachmittag kurz nach der Mittag
pauſe, kam bei dem Abbruch des Brauereigrundſtüch
Gr. Ulrichſtraße 49 in Halle, bei dem gegen Enh
v. J. ſchon ein Maurer aus Giebichenſtein das Leben
eingebüßt hat, abermals ein Unfall vor, der leich
ähnliche Folgen hätte haben können. Mehr
Arbeiter waren mit Niederlegung einer Mauer de
Hintergebäudes beſchäftigt, als dieſelbe vorzeitig um
fiel und den Arbeiter L., welcher der Gefahr mich
ſchnell genug ausweichen konnte, unter den Trümmetſ
begrub. Man brachte den Verunglückten ſofort nah
ver kgl. Klinik, woſelbſt Brüche beider Unterſchenki
und eines Oberſchenkels feſtgeſtellt wurden.

Der ſozialdemokratiſche Reichstagswahlausſchiß
zu Naumburg fordert auf, etwa bei der Stigh
wahl im Wahlkreiſe Naumburg WeißenfelsZeiß
obachtete Unregelmäßigkeiten mitzutheilen, da b
ſchloſſen ſei, gegen die Wahl des nationalliberale
Abg. Günther Proteſt einzulegen.

Zur Feier des 75 jährigen Beſtehen
des Küraſſier Regiments von Seydli
(Magdeburgiſches) Nr. 7 am 25, und 26, Mi
d. J. hat das Regiments Commando an alle ehe
maligen Regimentskameraden Einladungen ergehen
laſſen. Danach wird das Feſt wie folgt verlaufen
Jn Halberſtadt ſtndet am 24, März abends
meinſamer Commers ſtatt. Für den 25. vormittag
iſt der Einzug der Escadrons zu Pferde in die Stadt
mit daran ſchließender Parade auf dem Dompla
geplant; nachmittags Feſtmahl des Offizier Cotfl
und der Gäſte im Hotel Erinz Eugen und abend
Manyſchaftsfeſte. Für Quedlinburg iſt an
26. März d. J. mittags gleichfalls ein Einzug di
beiden Escadrons zu Pferde in die Stadt mit an
ſchließender Parade auf dem Marktplatz vorgeſeheh
daran ſchließt ſich ſür das Offizier Corps c. en
Frühſtück im Hotel zum Bären und für die Man
ſchaften finden abends Feſtlichkeiten ſtatt.

Am 10. d. abends ſtarb auf Schloß Sonnen
walde nach langfährlgem Leiden Viklor Chriſti
Konſtantin Graf zu Solms Sonnenwalde, gebot
am 8. Jl 1815, Beſther der Ritterguter All un
Neu Pouch im Kreiſe Bitterfeld. Derſelbe war vo
1851 bis 1869 Landrath des Kreſſes Luckau un
vertrat in drei Legislalurpertoden den Wahlktel
Luckau Lübben im Abgeordneten hauſe, wo er
konſervativen Fraktion angehörte.
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Engl. Tüligardimen mit
45, 50, 60, 75, 90, 105 bis 180 Pf.

P oPppelseitige lanfa- n. Persia-Giardfnen
Gelegenheitskauf 1 Partie

und Quaſten, buntfarbig, 1,75 Mk.

S Meer

siin SChWarzen Mleiderstoſen,
in farbigen Meiderstoften,
in Damen- u. Mädchenmänteln,
in Omhängen und Jaquettes

mar A.Baden fassumg, das Meter 33, 38, 40,

s das Mtr. 23, 25, 27, 30 Pf.
i130 MamilaTiſchdecken mit Schnur

nd
empfehle selbe zu billigsten Preisen.

Ed. Zentgrafß,
Modewaaren-, Leinen- und

Vav Houvrnu's C 040
billigster. ler hegols:feinster Chocolade

Ueberall vorräthig

en dletail.

in reicher Kuswanl eingetroffen und

Wäsohe- Handlung.

Die Erfurter Schul
hält ſtets

e 10. erveburg
größtes Lager in Stiefel und Schuhwaaren

gftoGeſchäftsprinzip: Kleiner Nutzen, großer Umſatz.

wagaren Fabrik
Oelgrube 10.

aller Art.

Fach
heſtes deutſches Fabrikat, empfiehlt unter mehr
Phriger Garantie zu billigſten Preiſen

S. Hartung, Gotthardtsſtr. 18.

Futter Kartofſeln
nd noch abzugeben in

Steckner's Oeconomie,
Lindenſtraße

Obstbaume,
Kräftige tragbare Aepfel- und

Birnſtämme, in guten Sorten, ſowie
Langpflaumen und Sauerkirſchen
GOſtheimer) à Stück 30 Pf. empfehlt

Feuseheet,
Jeunger Straße r. A.

Sohnitthohnen Ia Pfe. 15 Pf,
Preibelbeeren mit Zucker à Pfd.

Pfeffergurken,
Senfgurken,
ſaure Gurken im Ganzen und Ein

zelnen billigſt,
Pa. Magdeburg Sauerkohl 2 Pfd.

15 Pf., 10 Pd. 60 Pf.
et M. G. M umlt,

Unteraltenburg.

Wirt ren(tal. Miſchobſt) traf wieder ein bei
F. G, Kundt, Unteraltenburg.

Vafſee-Offertel
Roh, großbohnig.t. Menodo à Pfd. 1 M. 35 Pf.

KGnatemalg à Pfd. 1 Mk. 30 Pf.
Campinas Pſd. 1 M. 25 Pf.

deinar. art. Campinags à Pfd 1 M. 20Pf-,
aintitngs à Pfo. 1 Mt. 15 Pf.

Perl Caſſee.
Hochſſt. Miſſsree Kerl Pf. m. 55

Letzlaherry- Perl a Pfd. M. 50Pf,
e Gustemalg Perl a Pfd. 1 Mk. 30 Pf,
eamhings- Perl S Pf. 1 Mk. 25 Pf.

Die garantire für Reinheit des Geſchmacks.
ſederve käufer entſprechend biligere Preiſe.

Verd. Kngel, Roßmarkt 12.

Die Dampffärberei, Druckerei und chem, e

Gottkhardts- von Max Wirth Gotthardts-
ſtraße 40. ſtraße 40.verſtchert beſte Ausführung für alle in das Fach ſchlagende Arbeiten.

Höchſte Leiſtungen im Reinigen und Farben ſeidener, wollener und baum
wollener c. Gegenſtände der Damen und Herrenbekleidung.

Färberei für Plüſch, Möbelſtoffe, Portièren, Filze, Tücher u. dergl-
Reinigungsanſtalt für Balltücher, Umhänge, Stickereien, Deckchen c.
Appreturanſtalt für ſelbſtgewaſchene Gardinen und Kleiderſtoffe aller Art.
Muſterpreßanſtalt für Sammet und Möbelplüſch.
Specialität Färben und Reinigen von Herrengarderobe, als Hoſen, Weſten,

Röcke, Ueberzieher, ſowie auch Damen und Regenmäntel, vollſtändig un
getrennt, ohne einzugehen oder abzufärben.

Die Conditorei u. Bäckerei
von

alleſchee Albert Büchsenschuss u
empfiehlt alle Sorten Chocolade und Cacao von Gebr. Stoll-
werck, Köln a/Rh, und Hartwig Bogel, Dresden.
Cacao-Vero in Doſen a Pfd-Doſen.

8,50, 8,00, 1,50, 0,75 Mk.
Feinſte Thees und Vanille, ſowie Thee und Kaffee

Gebäck und verſchiedene Deſſerts.
Die reichhaltigſte aller Moden Zeitungen

t di 5 Gärtnerei und Briefmappe, ſodann viele künſtJlluſt rirte leriſch ausgeführte Jlluſtrationen und an Moden
Jrauen- Zeitung. endlich noch Folgendes jährlich über 75 Arttkel

Dieſelbe bringt in jährlich mit über 300 Abbildungen, 12 große farbige
d. 24 Doppelheſten 24 Moden- Modenbilder, 8 farbige Muſterblätter für künſt

S u. Unterhaltungs Nummern leriſche Handarbeiten und 8 Extra- Blätter mit
mit Beiblättern, in retzvollen vielen Jlluſtrationen, ſo daß die Zahl der
farbigen Umſchlägen. Die letzteren an 3000 jährlich hinanreicht. Kein
Moden Nummern ſind der anderes illuſtrirtes Blatt überhaupt, innerhalb

Modenwelt“ gleich, welche oder außerhalb Deutſchlands, kann nur entfernt
init ihrem Jnhalte von jähr dieſe Zahl aufweiſen dabei beträgt der viertel

S lich über 2000 e e e a der g.h i mehr bietet, als irgend Einzelne Heſte koſten 50 Pf. den mee Juhrlich 12 Bei Die Große Ausgabe mit allen Kupfern
lagen geben an Schnittmuſtern zur Selbſt bringt außerdem jährlich noch 36 große farbige
anfertigung der Garderobe für Damen und Modenbilder, alſo jährlich s e
Kinder wie der Leibwäſche überhaußt ge gaben, und koſtet vierteljährlich Mk. 25 Pf.
nügend für den ausgedehnteſten Bedarf. Der (in Hefterrei ch gar nach u h
Unterhaltungstheil bringt außer Novellen, einem Abonnements werden e
vielſettigen Feuilleton und Briefen über das bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten.
geſellſchaftliche Leben in den Großſtädken und re mmer Weiss nd ne
Badern regelmäßige Mittheilungen aus der die e Potsdamer Straße
Frauenwelt, Kunſtgewerbliches, Wirthſchaftliches 38, Wien Operngaſſe 3.

Zur Ausführung
aller Art Wasserleitungen,

zu Reparaturen auch an vicht
gelieferten Anlagen,

zur Lieferung von
eompleten Badeeinrichtungen und

Badewannen (ſtets vorräthig)
empfiehlt ſtch unter Zuſtcherung billigſter
Bedienung.

Bruno Kathe, Klenpneruſt.

kleine Ritterſtraße 4.
Prima Schweinefett à Pfd. 55 Pf.
prima Salzbutter à Pfd. 80 Pf.
ſſ. Harzkäſe à Stück 5 Pf.
Kümmelkäſe à Stück 20 Pf.,
Pflaumenmus, Honigſyrup s Pfd.

Pf. B. IIonI.
Wiederholt prelsgekromt

Aus meiner Züchterei edler Harzer
Hohlroller gebe noch einige Hähne
(rein im Geſange) preiswerth ab.

BradKe, Oelgrube 21
Für Confirmancen
empfiehlt alle Sorten
Schuh und Stiefelwagren

zu villigſten Preiſen

Wilh. Gross.Breiteſtr. 5. Breiteſtr. 5.
Reis-Offerte!

ſag t. e 95 Il ſie 3 Ran
ſt Kergl Reis Pfd. 25 Ff, für 3 Mart

d.
MoulmainReis à Pfd. 20 Pf, für 3 Mark

15 Pfd.
Raugssn-Reis à Pfd. 20 Pf., für 8 Mark
15 Pf.Jaßan-Tafelreis à Pfd. 20 Pf., für 3 Mark
15 Pfo,

Rangonn-Reis à Pfd. 15 Pf.

empfiehlt e
Roß prarkt 12.
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Wahlnachklänge.

Die Poſt erzählt jetzt von einem Wahl
kniff, den vie Sozialdemokraten bet der
lehten Wahl angewandt haben ſollen. Darnach
ſollen nicht weniger als ca. 8000 ſozialdemokratiſche
Hnbeiter ſowohl in ihrem Heimathsort als auch in

B

en Großſtädten, wo ſte arbeiten, geſtimmt haben.
Die „Poſt“ meint mit Recht, daß die wiſſentliche

Fälſchung des Wahlergebniſſes eine ſo ſchwere Be
huldigung iſt, daß eine dahingehende Behauptung

mit ſichern Belägen beglaubigt ſein muß. Gleich

worden.

Unfugs zu je 4 Wochen Haft verurtheilt

tig findet ſie aber in der Thatſache, falls ſte wahr
iſt, „Anlaß zu ernſten Mahnahmen“.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meint bei Beſprechung
der Wahlergebniſſe, daß die dem Kartell gegen 1887
hlenden Stimmen (ca. 1 Million aus Aerger

über den im Kartelllager nie endenwol
MEenden Streit nicht abgegeben worden ſeien.

Auch eine Erklärung
h Die Nachwahl in Berlin l. findet am
24, d. M. ſtatt.

O Aus Drieſen i. d. Neumark vom 11. b.
(reibt man dem „Berl, Tgbl. „Unglaubliche Un
egelmäßigkeiten und Vergehen gegen die klaren Be
immungen des Wahlgeſetzes ſind an einzelnen
Stellen des Wahlkreiſes Friedeberg-Arns walde
vorgekommen. So iſt der Wahlvorſteher in Neu
Heelitz, Kreis Friedeberg, während der Mittags
t ganz allein im Wahlloeal geweſen die Bei
her waren einer Einladung des Vorſtehers zum
Mittagbrot gefolgt. Bei der Feſtſtellung des Wahl
eſultats kamen 17 Stimmzettel für v. Forckenbeck
us der Urne. Es haben ſich aber 25 Wähler
bereit erklärt, durch Eid vor Gericht zu
bezeugen, daß ſie Stimmzettel für von
Forckenbeck abgegeben haben; auch hat. man
egründete Urſache zu der Annahme, daß noch mehr
timmen als vie 25 für v. Forckenbeck abgegeben

worden ſind. Heute iſt dieſe Angelegenheit der
Stagtsanwaltſchyft in Landéberg a. W. überwieſen

Wenn überall die Wähler ſo prompt wie
her die richtigen Mittel ergreifen, um ſelbſt ihr
verletes Recht zu wahren und die Freiheit der Wahl
zu ſchützen, werden einzelne ſich ſouverän dünkende

Wahlvorſteher kleiner ländlicher Bezirke derartige
Lorrekturen des Willens der Wähler bald nicht mehr

wagen.“
(H Eine kurtioſe Auslegung der Wahl

ergebniſſe verſucht die freikonſervative „Poſt“.
Sie kann es nicht leugnen, daß die Kartellparteien

ne Million Stimmen verloren haben, ſie meint
aber, verloren ſeien nicht die ſtändigen und unter
ungünſtigen Verhältniſſen treuen Anhänger, ſondern
nur die flüchtigen und untreuen Anhänger, welche

das Jahr 1887 zugeführt hätte. Wenn die Kar
llparteien bei der nächſten Wahl noch mehr zurück
gehen, werden ſie ſagen können, daß nun ihre An
hängerſchaft vollſtändig gereinigt und nur die aller
getreueſten und deshalb um ſo werthvolleren Anhänger

übrig geblieben ſind.

Provinz und Umgegend.
In der Hermanns Höhle und in der Bau

manns- Höhle iſt jetzt die Herſtellung der elek
triſchen Beleuchtung im vollen Gange. Was die
neun entdeckte großartige Hermanns Höhle betrifft, ſo
haben ſich bei den zum Zwecke der möglichſt be
quemen und gefahrloſen Befahrung vorgenommenen
Arbeiten weit mehr Schwierigkeiten herausgeſtellt,
als man erwartet hatte. Gefahrdrohende herab
ſtärzende Blocke mußten entfernt, andere unterſtützt,
wieder andere, die Fortführung der Wege hemmende,
theilweiſe durch Sprengen hinweggeräumt werden.
Hier mußten Böſchungen und Geländer hergeſtellt,
dort Treppen und EStlegen errichtet werden, welche
über tiefe Schluchten den Beſucher ſicher führen.

Die ſächſiſche zweite Kammer genehmigte
den Bau der Eiſenbahnlinien WaldheimRochlitz,
Sauperédorf Wilgſchhaus, Herrenhut Bernſtadt, Schön
berg Hirſchberg und Zwickau EroſſenMoſel, ſowie
die Erweiterung ker Station Erlau.

t Das Chemnitzer Arbeiterblatt Die Preſſe
hat in ſeinem Anzeigetheil von Arbeitern ausgehende
Boycotterklärungen gegen ſaalverweigernde
Gaſtwirthe vetoffentlicht. Der Redacteur- Suſt wie
der Verleger Ludwig wurden deshalb wegen groben

In Delitzſch ſtürzte ein Schloſſergeſtlle bei
einer Arbeit auf dem Kirchdache ſo unglücklich, daß
an ſeinem Auſkommen gezweifelt wird.

t Der Verein für Thüringiſche Geſchichte
und Alterthumskunde ernannte den Staats

Miniſter a. D. Stichling zu ſeinem Ehrenmitglied
nd ließ ihm durch eine Abordnung ein ſchön aus
geſführtes Diplom überreichen.

Der Landrath Hegel zu Burg iſt zum Ge
heimen Regierungsrath und vortragenden Rath im
Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts vnd Medi
zinal- Angelegenheit ernannt.

Eine hochherzige Zuwendung iſt dem Kuratorium

der evangeliſch-reformirten Gemeinde zu
Leipzig zutheil geworden. Dieſelbe beſchäftigt ſtch
ſchon ſeit Jahren mit der Angelegenheit des Neu
baues einer Kirche zur Beſchaffung der Mittel.
Jetzt haben die Erben des Großkaufmanns Julius
Schunck zu Leipzig dem gedachten Zweck 50000
Mk. geſpendet. Ferner ſpendeten die gedachten
Eben für Obdachloſe 10000 Mk.

Wie man der Leipz. Ztg. aus Hohenſtein
Ernſtthal meldet, ſprang in der Nähe des Bahn
wärte poſtens im Hüttengrunde während ver Fahrt
aus einem Eiſenbahnwagen dritter Klaſſe des Reichen
bacher Perſonenzuges ein Reiſen der heraus und
wurde vom Zuge überfahren. Die Mitreiſenden
zogen ſofort die Nothleine, worauf der Zug hielt
und nach der Unfallſtelle zurückfuhr. Es konnte
aber nur der Tod des Unglücklichen feſtgeſtellt werden.

In der Nacht zum 12. d. iſt in Netzſchkau
im Vogtlande die Fabrik von Hofmann Stark,
in welcher ſich Eiſengießeret und mechaniſche Weberei
befanden, abgebrannt.

Jn Wallendorf hat, wie das „Sonneberger
Tageblatt“ berichtet, ein Kaufmann beim Auszählen
einer Tonne Heringe ungefähr in der Mitte des
Faſſes die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden.
Von dieſem grauſigen Funde iſt ſelbſtverſtändlich der
Behörde ſofort Anzeige gemacht worden. Von den
Heringen war glücklicherweiſe noch keiner verſpeiſt
worden. Die Nachricht klingt ſehr unwahrſcheinlich.

Der diesmalige Roßmarkt in Altenburg iſt
wieder für viele verhängnißvoll geworden. An den
unzähligen Spieltiſchen iſt gar mancher um eine an
ſehnliche Summe Geldes gekommen und hat leer
wieder heimgehen müſſen. Große Summen wurden
an einzelnen Spieltiſchen umgeſetzt und man konnte
die intereſſanteſten Studien dabei machen. Leider
übte das Kartenſpiel auch auf den Kaſſenboten eines
dortigen Spediteurs ſolche Macht aus, daß er hin
ging und ungefähr 4000 Mk. verſpielte. Als das
Geld verſchwunden war, ging auch er und wurde
ſeibem nicht mehr geſehen

Die Brühl' ſche Terraſſe in Dresden,
der Glanzpunkt. des ſchönen ElbFlorenz, ſteht jetzt
im Begriff, der Ausgangépurkt einer großartigen
Stadtverſch önerung zu werden. Zu Füßen der
Terraſſe, am Gondelhafen, wird eine neue Monu
mentalbrücke nach der Neuſtadt geplant, welche dort
auf einen erſt zu ſchaffenden großen Prachtplatz, auf
den die Neubauten des Finanz und Juſtizminiſteriums
zu ſtehen kommen, führt die weitere Straßenflucht, die
großartig angelegte Albert Avenue ſoll dann in ſchnur
gerader Richtung auf das Schauſpielhaus losſteuern.
Auch die Villen Vororte Blaſewitz und Loſch witz
ſollen durch eine ſolide vom Staate zu erbauende
und zu erhaltende Steinbrücke verkunden werden.

Eine Nähnadel zu verſchlucken, dieſes
gefährliche Malheur paſſirte kürzlich einem jungen
Mädchen in Seehauſen in der Altmark, und
bis jetzt iſt es noch nicht gelungen, der Nadel wieder
habhaft zu werden. Beſchwerden empfindet das
Mädchen jedoch nicht.

Für vie guten Geſundheits verhältniſſe
Köſens ſpricht u. g. auch die dortige Wähler
liſte. In Köſen befanden ſich nämlich, nach dem
„Zeitzer Anz.“, unter den 517 Wählern, von welchen
82 Prozent geſtimmt haben, 69 Männer im Alter
von 70 bis 91 Jahren mit einem Geſammtalter
von 4489 Lebensjahren. Es ſind nun nicht nur
ſämmtliche Achtziger, ſondern auch der 9l jährige
Wähler zur Wahlurne geſchritten. Ebenſo günſtig
ſind die Altersverhältniſſe unter der weiblichen Be

völkerung.
Die Nachricht von der Verlobung des

Prinzen Leopold von SchwarzburgSon
dershauſen, einzigen Bruders des ſetzt regierenden
Fürſten Karl Günther mit einer Prinzeſſin von
Anhalt, welche die „M. Ztg. kürzlich meldete, ſtützt
ſich lediglich auf Gerüchte Eine amtliche Kundgebung

liegt bis jetzt nicht vor.

Localnach richten.
Merſeburg, den 15. März 1890.

Das „Weißenf. Krbl.“ erfährt aus ganz zu
verläſſtger Quelle, daß die ſeitens des Provinzial
landtages erfolgte Wahl des Landraths Herrn
Barth zu Naumburg zum Generaldirector
der LandfenerSocietät der Provinz Sachſen
die allerhöchſte Beſtätigung erhalten hat. Da es ſich

hierbei um ein S d um en en
t handelt, iſt das Mandat des genannten Herrne wi dem Fen Landgerichtspraſtdenten Günther

den Wahlkreis NaumburgWeißenf
geordnetenhauſe vertritt, nicht erlöſchen.

Die Reihe der VereinsStiftungsfeiern,
welche gerade im Februar und März ziemlich dicht
hintereinander folgen, fand in den letzten Tagen eine
beachtenswerthe Fortſetzung. Zunächſt war es der
Zither Club, der am Mittwoch Abend im
„Tivoli“ ſeine Mitglieder und zahlreiche Gäſte zu
ſeinem vierten Stiftungsfeſte vereinigt hatte und bei
dieſer Gelenheit durch ein gewähltes Programm, das ſich
aus Solo Duett, Quartett- und Enſembleſtücken
zuſammenſetzte, vorzügliche Proben ſeiner Leiſtungs
fähigkeit im Schlag und Streichzitherſpiel zum Beſten
gab. Am Donnerstag Abend feierte in denſelben
Räumen der Bauern- Verein Merſeburg ſein
zehntes Stiftungsfeſt. Eine reichbeſetzte Tafel, deren
Genüſſe für Küche und Keller des „Tivoli“ das
beſte Zeugniß ablegten, vereinigte etwa 160 Feſt
genoſſen an vier langen Tafeln in fröhlichſter Stim
mung bei Muſik und Geſang, würzigen Toaſten und
humoriſtiſchen Trinkſprüchen bis gegen 11 Uhr, um
welche Zeit der Herr Vorſitzende des Vereins die
Tafel aufhob und damit das Zeichen für den Beginn
des zweiten Theils des ſchönen Feſtes gab. Zu
gleicher Zeit herrſchte auch in den Feſträumen der
„Reichskrone“ reges Leben. Hier war der Allge
meine Turn verein zur Feier ſeines achtzehnten
Stiſtungstages verſammelt und bot den überaus
zahlreichen Feſtgäſten mit ſeinen tüchtigen Geſangs
und Dilettantenkräften eine ganze Auswahl ernſter
und heiterer Piecen, die allſeltig lebhaften Beifall
fanden und die Anweſenden in gehobene Stimmung
verſetzten. Den zweiten Theil all dieſer Feſtlichkeiten
bildete der übliche Ball, der in jüngeren Kreiſen
ſtets ſeine Hauptverehrer ſindet. Möge den Vereinen
die Wiederkehr dieſes ſchönen Tages noch recht oft
beſchieden ſein.

Für den beim Herrn Röhrmeiſter Bauer
hier aufgeſtellten californiſchen Fiſchbruttrog ſind vom
Vorſitzenden des Fiſcherei- Vereins Herrn Ober
forſtmeiſter Müller hier wie ſeit einigen Jahren
auch diesmal wieder 5000 Stück angebrütete
Lachseier beſchafft und vor einigen Tagen in den
Bruttrog eingeſetzt worden. Die Cier haben das
Ausſehen einer großen rothen Johannisbeere, die
Augenpunkte ſind deutlich ſichtbar. Die Ausbreitung
wird in der Weiſe bewirkt, daß die Eier ungefähr
17 Tage lang einer unter dieſelben geleiteten fort
dauernden Waſſerſtrömung ausgeſetzt werden, wodurch
ſie ſich in fortwährender Bewegung beſinden. Die
kleinen Lachſe nähren ſich nach der Ausbrütung in
den erſten 8 Tagen von der Dotterblaſe, werden
dann noch ungefähr 14 Tage in beſonderen Kaſten

immer unter fortwährendem Zufluß friſchen
Waſſers mit geröſtetem und geriebenen Kalbs
gehirn gefüttert und wenn ſie eine Länge von 2
bis 3 Centimeter erreicht haben, an geſchützter Stelle
in das offene Waſſer geſet. Da der Lachs nach
ungefähr 4 Jahren nach erlangter Laichfähigkeit beim
Aufſteigen aus dem Meere zur Ausübung des Laich
geſchäfts an die Stelle zurückkehren ſoll, wo er aus
geſetzt, ſo würden unſere Fiſcher im nächſten und
den folgenden Jahren in der Nähe des Schloßgartens
einen reichen Langsfang zu gewärtigen haben. Wir
wollen ihnen dies in ihrem und unſerem Intereſſe
wünſchen

Nach dem am Donnerstag vor. Woche erfolgten
Eintritt wärmerer Witterung konnten wir am letzten
Donnerstag in den Mittagsſtunden eine Schatten
wärme von 11. Grad R. verzeichnen. Hoffentlich
macht der Winter keinen ernſthaften Verſüch mehr,
wieder zur Herrſchaft zu gelangen.

Die in den letzten Tagen durch mehrere Blätter
gelaufene Mittheilung, daß die Reſerviſten des
Jahrganges 1882, ſowie die Wehrleute des Jahr
ganges 1877 ihre Militärpäſſe bis zum 15. März
an ihre Conlrollſtelle abzugeben haben, trifft für
unſeren Bezirk nicht zu. Die Ueberführung der
ſelben zur Landwehr I, bezw. II. Aufgebots ſindet
vielmehr bei der nächſten Controlle ſelbſt ſtatt.

Der Miniſter des Jnnern hat die Aufmerkſam
keit der Regierungspraäſthenten und Landtäthe wieder
auf die im Reiche umherſtreifenden Zigeunner
banden gerichtet welche bewieſenermaßen beſonders
auf dem ſlachen Land eine ernſte, die öffentliche Sicher
heit gefährdende Kalamität bilden. Alle Organe der
Regierung werden aufgefordert, gegen dieſe Zugvögel
mit thunlichſter Strenge vorzugehen, ſobald dieſelben
ſich irgendwie läſtig machen.

Ans den Kreiſen Merſeburg u. Querſurt.
G. Der vielbewunderte Rieſenbaum, die ſogenannte

Königseiche in der Göhle bei Freyburg a. U.
iſt kürzlich gefällt worden. Nach den ſorſtwiſſen
ſchaftlichen Schätzungen hat der mafeſtäktſche Baum
ein Alter von mindeſtens 600 Jahren erreicht. Der
eigentliche Nutzſchaft hat eine Länge von 12 Meter,



iſt von kerzengeradem Wuchſe und kerngefund; er
hat am Stammende einen Durchmeſſer von faſt 2
Meter. Abgeſehen von dem ſchönen Wuchſe, erregt
bei den Sachkundigen ganz beſonders die Thatſache
Verwunderung, daß trotz des hohen Alters auch nicht
eine kranke Stelle an dem Baumrieſen ſich vorfindet.
Es war eine forſtwirthſchaftliche Nothwendigkeit, den
Baum zu beſeitigen, um ihn nicht der „Abſtändigkeit“,
d. h. der „Verkrüppelung“, preiszugeben.

s Aus Querfurt ſchreibt das dortige Kreisbl.
Betreffs der Mittheilung von der Vergiſtung eines
kleinen Mädchens können wir heute aus zuvperläſſtger
Quelle melden, daß nach dem Ergebniß einer Unter
ſuchung das Kind eines natürlichen Todes geſtorben iſt.

Patent- Liſte der Erſinder aus
der Provinz Sachſen und Thüringen
Mitgetheilt durch das Patent Bureau von Otto Wolff

in Dresden.

Angemeldet von: Joſef Winter in Aſchers-
leben Schälmaſchine fur Körnerfrüchte (holländiſcher
Graupengang). F. Frantz in Hildburghauſen:
An einem Schlittſchuh angebrachte Stütze zur Er
lernung des Schlittſchuhlaufens. Hermann Ulbrich
in Jgelshieb: Füllfederhalter; Zuſatz zum Patent
Nr. 50 742

ubiläum,) Jn Petersburg beging am 9. d. der
deutſche Geſangverein „Liedertafel“ die Feier ſeines 50jäh
rigen Beſtehens. Die kalſerliche muſikaliſche Geſellſchaft und
deutſche Geſangvereine von nah und ſern, darunter der
Kölner und der Lübecker, haben den Jubelverein durch
Deputationen, Adreſſen, Schreiben und Telegramme bezlück
wünſcht und ihm Ehrengeſchenke gewidmet. Der langjährige
Dirigent des Liedertafel-Chors, Profeſſor Czerny, iſt von
Geſangvereinen Moskaus und der baltiſchen Städte zum
Ehrenmitglied gewählt worden. Dem Feſteonzerte der
Liedertafel wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin bei, die
bei ihrem Erſcheinen mit wieder holtem Abſingen der Natio
nalhymne und enthuſtaſtiſchen Kundgebungen begrüßt wurden.
Das Programm des Conzertes enthielt die Chöre und
Melodramen aus Antigone und ſchloß mit altniederländiſchen
Volksliedern.

Eine neue Rieſenbrücke.) Die Newyorker
Staats Aſſemblee genehmigte den Bau einer Brücke von
Long Jsland nach Blackwell in New-York. Die Brücke wird
4 Meilen lang ſein und ſich 153 Fuß über den höchſten
Waſſerſtand erheben.

Stiftung.) Geh. Commerzienrath Krupp in Eſſen
hat eine Stiftung von 500000 Mk. gemacht zu Darlehen
für Arbeiterwohnungen; ferner iſt von derſelben Firma eine
Haushaltungsſchule für Töchter von Bedienſteten und Arbeitern
der Gußſtahlfabrik eingerichtet und mit 12 Schülerinnen er
öffnet worden. Für die Arbeiterinnen der Fabriken des
Commerzienraths Scheidt in Kettwig wird eine ſolche Schule
Jemnächſt ins Leben treten.

(Gattenmord.) Berlin, 10. März. Noch iſt es
micht gelungen, vbllige Klarheit in die grauſige Neumannſche
Mordaffaire zu bringen und ſchon wieder macht ein dunkler
Vorfall von ſich reden, welcher einen emerirten Paſtor in
den Verdacht des Gattenmordes gebracht hat. Geſtern
Morgen wurde die Frau des in der Oppelnerſtraße 24
wohnenden Paſtors W. Rode todt aufgefunden. Ein herbei

zrufener Arzt ſtellte als Todesurſache zunächſt Herzſchlag
Aber bei wiederholter genauer Unterſuchung des

Leichnams bemerkte man verſchiedene verdächtige Symptome;
am Rücken zeigten ſich große blauſchwarze Flecke, das Blut
quoll aus Mund und Naſe, wenn man die Bruſt berührte.

Im Hauſe war es kein Geheimniß, daß die unglückliche Frau
Rode auf das Fürchterlichſte von der Behandlung ihres
Gatten, welcher ſie förmlich tyranniſirte, zu leiden hatte.
R. ein krankhaftnervbſer Menſch, welcher ſich bereits einmal
in irrenärztlicher Pflege befunden haben ſoll, züchtigte ſeine
Frau ſehr häuſig. Der Verdacht lag nun nahe, daß die
Aermſte an den Folgen der fortgeſetzten Mißhandlungen ver
ſtorben iſt. Eine andere Verſion dahin daß R. ſeiner
Frau Gift beigebracht hat. Die Verdachtsgründe gegen R.
müſſen nun wohl ſehr ſchwerwiegender Natur geweſen ſein,
denn geſtern Abend noch veranlaßte der Chef der Criminal
polizet, Graf Pückler, die Verhaftung Paſtor Rodes. R. lebte
in zweiter Ehe und hat drei Kinder. Er iſt früher in
Wilmersdorf im Amte geweſen.

(Fünf Generationen.) Jn Lublinitz, ſo berichtet
der Oberſchleſ. Anz, wurde dieſer Tage die verwittwete
n Borchardt, eine Dame von 92 Jahren, UrUrgroß

er.
(Her Brand in der Grube Friedrichſegen

bei Ems) iſt neueren Mittheilungen zufolge nicht erſtickt,
ſondern hat ſich weiter verbreitet.

(Mordverſuch in München.) Am Dienſtag Nach
mittag begab ſich in München der 19 jährige Vergoldergehilfe
Emil Eichner von Breslau in den Schuhwaarenladen der
ihm ſchon von früher her bekannten Frau Rittner, trat dort
wegen Ankaufs von Stiefeln in Unterhandlung, woraus ſich
ein nahezu eine Stunde dauerndes freundſchaftliches Geſpräch
entwickelte. Plötzlich zog Eichner ein im Griffe feſtſtehendes
Meſſer und verſetzte der Frau einen tiefen Stich in die
Bruſt und als auch die Frau mit einem Meſſer ſich wehrte
und den Attentäter an beiden Händen verwundete acht
weitere Meſſerſtiche am Kopf und einen Schnitt am rechten
Handgelenk und ſchlug ihr vier Zähne ein. Als die Frau
regungslos am Boden lag, nahm der Räuber aus der Laden
kaſſe ein Portemonnaie mit nicht ganz 4 Mk. Jnhalt und
ergriff damit die Flucht. Bald darauf wurde Frau Rittner
im Laden gefunden. Die ſofort eingeleiteten Nachforſchungen
der Gendarmerie waren von Erfolg gekrönt, denn nach kaum
einer halben Stunde wurde der Thäter in einem Baderei
geſchäft an der Parkſtraße, wo er ſich verbinden ließ ver
Haftet. Eichner wurde noch abends durch eine Gerichts
commiſſion mit der inzwiſchen in ihre Wohnung an der
Lindwurmſtraße verbrachten Frau Rittner eonfrontirk, von
dieſer als der Thäter erkannt und iſt der That geſtändig.

GVerhaftung.) Jn Bremen wurde der Kaſſirer
Johannes Vetters, der 700 000 Mk. unterſchlagen hat, nebſt

ſeiner Geliebten verhaftet. Dieſe Geliebte, Henriette Cohn,
re zu den beſten Kundinnen einzelner Paſſementerie,

onfections- und Modewaaren Geſchäfte in Berlin. Die
Frau bewohnte außerhalb Bremens eine Villa, wo ſie die
Offerten von Reiſenden Berliner Geſchäfte entgegennahm.
Sie kaufte innerhalb der letzten drei Jahre große Quanti
täten aller Waaren, ohne ſich auch nur bei den Reiſenden
die Muſter anzuſehen. Wenn man ihr Offerten machte,
ſagte ſie: „Schicken Sie nur für 5000 bis 10000 Mark
Waare 2c.“ Die Reiſenden konnten ſich kaum erklären, was
mit den Waaren gemacht werden ſollte, da aber alle Rech
nungen ſofort bezahlt wurden, hörte jeder Zweifel auf. Es
haben einzelne Firmen mit der Cohn jährlich faſt 100 000
Mk. umgeſetzt. Am Montag ſollte noch eine größere Sen
dung im Betrage von faſt 15000 Mk. abgeſandt werden,
als die Depeſche einlief, daß die Cohn verhaftet worden ſei.
Das Räthſel, woher das Geld gekommen iſt, ſcheint nun
mehr gelöſt zu ſein.

(Brandunglück) Bei einer Feuersbrunſt in dem
Dorfe Obervorſchutz (Kreis Fritzlar) kamen am Montag
Abend drei Menſchen ums Leben. Das Feuer entſtand in
dem Wohnhauſe eines Müllers; der Vater war abweſend,
die Mutter war fortgegangen. Ein Kind wurde ſofort ge
tödtet, ein zweites wurde über und über mit Brandwunden
bedeckt, ſo daß keine Rettung mehr möglich, und die Mutter,
welche in das brennende Haus ſprang, um ihre Kinder zu
retten, brannte lichterloh, worauf ſie in das Mühlwaſſer
ſprang, um die Flammen zu erſticken. Auch an ihrem Auf
kommen wird gezweifelt

(Entzündung ſchlagen der Wetter.) Die Zahl
der durch die Exploſion auf der Grube „Morpha“ Getödteten
beträgt, wie nunmehr feſtgeſtellt, 83. Aus London, 11. März
ſchreibt man noch: Die ſchlimmen Befürchtungen welche
gleich anfangs unter den Bergleuten der Morpha Zeche in
Glamorganſhire laut wurden, nachdem die geſtrige Exploſion
ſchlagender Wetter erfolgt war, ſcheinen ſich leider zu be
ſtätigen. Die Zeche liegt dicht an dem Kanal von Briſtol,
zwei engl. Meilen von Port Talbot, und einige Stollen er
ſtrecken ſich bis unter die See. Die Arbeit wird in zwei
Schichten vollbracht. Die aus 200 Mann beſtehende Tages
ſchicht war in der Zeche, als die Exploſion etwa um l Uhr
erfolgte. Rauch und Dampfwolken ſtiegen aus dem Schacht
empor und ein donnerähnliches Geräuſch war weithin ver
nehmbar. Zum Glück war die Winde unbeſchädigt. Die in
dem Stollen Nr. 9 beſchäftigten Arbeiter wurden unverſehrt
ans Tageslicht gefördert, der EribbwrStollen aber iſt ſo
von Kohlentrümmern verſperrt, daß jeder Zugang unmöglich
iſt. Eine Abtheilung Arbeiter löſt die andere ab, um den
Schutt wegzuränmen, bis heute Morgen aber war es noch
nicht gelungen, den abgeſchnittenen Bergleuten Hilfe zu
bringen. Zudem hindern die Schwefelgaſe jede längere
Arbeit im Bergwerke. Die MorphaZeche beſteht ſeit 1841
und war ſchon lange den Bergleuten als äußerſt feuergefährlich
bekannt. Schon ſrüher haben zwei Exploſtonen dort ſtatt
gefunden, die eine 1864, die andere 1870, bei denen gleich
falls viele Menſchenleben zu Grunde gingen. Seitdem waren
die umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln ergriffen worden um
ein neues Unglück zu verhüten, aber, wie es ſcheint, erfolglos
Ueber die Urſache der Exploſion iſt nicht das Geringſte be
kannt Die von den Bergleuten benutzte Grubenlampe, die
Marcel'ſche, gilt für eine der beſten, die es giebt.

Von einer Schneelawine erfaßt) wurden in
Entlebuch (Schweiz) am 7. d, nachmittags 3 Uhr, in der
Nähe des „Enziloch“ die beiden Knaben Chriſtian und
Peter Stetler von Trub. Sie wurden von der Lawine in
einen Abgrund von mehr als 100 Meter Tiefe geſchleudert.
Die Knaben waren vom Vater und einem Bruder begleitet,
welche jedoch nicht im Stande waren, den Verunglückten
Hilfe zu bringen Die Leichen ſind bis jetzt noch nicht ge
funden worden.

(Zweifache Hinrichtung.) Wie aus London mit
getheilt wird, büßten am Dienſtag im Gefängniß von Wor
ceſter der 29jährige Joſef und der 39jährige Samuel Bos
well die Ermordung des Wildhüters des Herzogs von
Aumale, Frank Stephen's, am Galgen. Der wegen dieſes
Verbrechens gleichfalls zum Tode verurtheilte Alfred Hill
wurde zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt.

(Ueber die Ausgrabungen in Troja) veröffent
licht Dr. Schliemann in der „Berl. Philolog. Wochen
ſchrift“ folgendes „Von Beginn des März an habe ich mir
vorgenommen, die Ausgrabungen in Troja mit Dörpfeld im
Bunde auf wenigſtens zwei Jahre mit aller Kraft wieder
zu betreiben. Von jetzt ab werde ich mit zwei Eiſenbahnen
arbeiten, wodurch mir die Wegſchaffung des Schuttes be
deutend erleichtert wird. Zunächſt werde ich die Außenſeiten
der Mauer bloslegen, ebenſo wie die Wege, welche von den
drei Thoren nach der Unterſtadt führen; zu zweit aber
werde ich die beiden in der Mitte der verbrannten Stadt
ſtehenden Erdhügel, von der Oberfläche beginnend, allmälig
abtragen. Auch habe ich in Troja ſehr viele Holzhäuſer ge
baut und mit Waſſerdichter Leinwand überzogen, weil ich
im Frühjahr und Sommer viele Beſucher meiner Aus
grabungen erwarte, darunter die erſten wiſſenſchaftlichen
Größen.“

KKindermund.) „Nun, Karlchen, das freut mich,
daß Du ſo brav zur Schule gehſt. Was machſt Du denn
in der Schule Hme“ „Jch warte, bis die Magd mich
am Nachmittag wieder nach Hauſe begleitet.

Militäriſches.
Deutſchland. Die Kaiſermanbver von Flotte

und Heer ſollen vom 4. bis 10. September bei Sonderburg
und Flensburg ſtattfinden. Die Militär Jnvaliden
aus den drei letzten Feldzügen hatten ſich kürzlich in Berlin
in der Stärke von etwa 300 Perſonen verſammelt, um über
eine Verbeſſerung der Jnvalidenpenſionen zu berathen. Der
Jnvalide Grabe führte aus, daß eine Erhöhung der Kriegs
penſionen in Anbetracht der geſteigerten Lebensbedürfniſſe
nothwendig ſei. Der 561 Millionen betragende Invaliden
fonds von 1870,71 ſei groß genug, um eine Aufbeſſerung
der Penſionen eintreten zu laſſen. Den Kriegs Jnvaliden
ſei ſchon etwas geholfen, wenn die 6 Mark monatlich betragende
Kriegszulage der verſtorbenen Kameraden, und dieſe ſei
ſchon beträchtlich groß, auf die noch lebenden Invaliden
überginge. Bezüglich der Verſorgung der Wittwen führte
der Redner aus, daß es als ein Unrecht erſcheinen müſſe
daß nur die Frauen unterſtützt würden, deren Männer auf
dem Schlachtfelde geblieben ſind. Rechtsanwalt Pakſcher,
welcher im Auftrage der Jnvaliden eine hierauf bezügliche
Petition ausarbeiten ſoll, berichtete, daß er mit verſchiedenen
Abgeordneten Rückſprache genommen habe und alle ihm
en zugeſagt haben, die Angelegenheit fördern zu
wollen.

e Frankreich. Den kleinkalibrigen Repetire

unterſtehen. Der Effektivbeſtand jeder Equipage ſoll 850

karabiner, welcher für ſämmtliche berittene Truppen
eignet iſt, haben dem „Echo de Paris“ zufolge in Frankr
die Artillerie und Kavallerie Commiſſionen angenommen
Die Herſtellung der Karabiner beginnt Anfang Mai in
Waffenfabrik zu Etienne. Jntendant Boiſſonet, ein r e
mäßiger Mitarbeiter des „Spectateur militaire“, bringt
deſſen Nummer vom 15. Februar einen ſehr intereſſanten
Bericht über die Schulbildung der Militärpflichtigen
Frankreichs. „Wir haben zwar meint er, „anch in
Frankceich den obligatoriſchen Volksſchulunterricht und on
ſollte daher meinen, ein Rekrut, der nicht leſen und ſchreiben
könne, müſſe eine überraſchende Seltenheit ſein. Allein eg
iſt im Gegentheil leider ganz anders, weil eben das Gef
über den Schulunterricht nicht annähernd ſo ſtrenge wie in
Deutſchland gehandhabt wird. Am beſten ſieht es in den
Dehartements Doubs und Jura aus. Ein ganz andere
Bild zeigen z. B. die aus den Gemeinden der Savohe
Alpen eingeſtellten Rekruten. Jm Jahre 1874 konnte
nicht ein Mann der von dort Ausgehobenen leſen
Jm Jahre 1879 wurden in Frankreich mit Ausnahte
Algiers 316662 Mann ausgehoben hiervon konnten weder
leſen noch ſchreiben 46636, alſo 14,73 Prozent nur leſe
konnten 7677. Jm Jahre 1686 betrug die Zahl der Aue
gehobenen 306 894, hiervon konnten 10 08 Prozent al
doch ein Fortſchritt nicht leſen noch ſchreiben; die Zaſſ
derer, die nur leſen konnte, blieb ungefähr dieſelbe; im Jahte
1887 iſt ein weiterer Fortſchritt bemerklich: von 31609)
Ausgehobenen konnten 30261 nicht leſen noch ſchreiben, d.
9,82 Prozent; auch die Zahl derjenigen welche nur leſen
konnten, fiel auf 7034. Durch den beim Regiment erhaltenen
Unterricht gelang es, aus den betreffenden Jahresklaſſe
25 915, bezw. 17943 und 10916 Leuten das Leſen bein
bringen. „Wir ſtehen,“ ruft Boiſſonet aus, „hinter Preußen
zurück, woſelbſt im Jahre 1889 die Zahl der Analphabeten
auf 0,60 Prozent geſunken iſt!“

Rußland. Wie die „Nowoje Wremja“ meldet, ha
der Admiralitätsrath kürzlich den Entwurf zu einer
neuen Eintheilung der Flottenmannſchaften in
ihren reſp. Land Standorkten angenommen. Die Anzahl de
taktiſchen Einheiten wird erhöht durch Umbildung der be
ſtehenden 8 Equipagen und einiger Lehrabtheilungen der
baltiſchen Flotte in 20 Equipagen und der 9 Schwarg
Meer Flottenequipagen in 6 Equipagen. Aus dieſen Equi
pagen werden zwei baltiſche und eine Schwarze MeerFlotten
Truppendiviſion gebildet, welche j einem älteren Flaggmant

bis 10009 Mann bektragen. Jede Equipage umfaßt die
Mannſchaften für 1 oder 2 Kriegsſchiffe erſten Ranges un
mehrere Schiffe niederen Ranges. Die Diviſions- Chefs ſind
zugleich GeſchwaderCommandanten, ſobald die Mannſchaften
eingeſchifft ſind.
er

Fahrplan vom 1. October 18339.
Abgang von Merſeburg in der Richtung.

Kach Halle: 4 U. 14 M. (Cour.Z.), 6 U. 43 M.
A. Kl.), 8 U. 58 M. (Schnellz. I.--38. Kl.), 10 U.
(1.--4. Kl.) Vm., 13 U. 40 M. (I.-4. Kl.), 3 u
M.* (2.-4. Kl.), 4 U. 52 M. (1.-4. Kl.), 5 u. 17
(Schnellz.) Nm., 7 U. 43 M. (2.--4. Kl.), 9 u.
(Schnellg. 1.-—83. Kl.), 10 U. 51 M. (T. 4. Kl.) Abt

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an
Anſchlüſſe-

Halle Berlin: 4 U. 19 M. (Schnellzug), 4 U. 35
(Schnellz.), 7 U. 25 M., 9 U. 18 M. Schnellz.), 11
Vm., 1 U. 40 M., 5 U 39 M. (Schnellz.) 6 U. Nachn,
9 U. 25 M. (Schnllz.), 11 U. 35 M. Abds.

Halle Leipzig. 3 U. 10 M., 4 U. 25 M. (vom M
ab 1 Stunde ſpäter), 6 U. 40 M. 7 U. 36 M. (Schnel
zug), s U 49 M., 10 u. 15 M., 11 U. 10 M. du
1 U. 40 M., 3 U. b3 M., 5 U. 5 M. Schnellz.) n
6 U. 25 M., 7 U. 15 M., 8 U, 35 9 U. 5
11 U. Abds.

24 5 u. 8 M 5 u. 50 M. Nm, 8 u.
10 U. 25 M. (Schnellz.) Abds. 13 U. 33 M. Nah
(bis Cöthen).

Halle Nordhauſen: 5 U. 10 M. 9 1 u
M. 10 32 M. (Schnell.) Abds.Halle Halberſtadt: 7 U. A5 M 11 u. 35 M
s u. 5 M., 6 U. Nm., 9 U. 25 M. Abds.

Halle Guben: 7 U. 40 M., 11 U. 29 M. m.
M. Nm., 6 U. 31 M. (Schnellz.), 9 U. 33 M. Abt

Nach Weißenfels: 6 U. 9 M. (T.-4. Kl.), 7 u. b
(Schullz. 1. 3. Kl.), 10 ü. 88 M. A. ln
46 M. Vm. (Schullz.), 12 U. 56 M. (2. 4. Kl)
34 M. (1. gl), 6 u. 43 M. Nm. (Schnellz I
Kly, 6 U. 39 M. (1. L. Kl.) 10 N. Abds. (1. 8
11 U. 23 M. Nachts (Cour.Zug).

(Schnellz) m. 3 5 M. 5 U 50 M. Nm, 90.
8

An ſch
Corbetha-Leipzig: 4 U. 8 M

6 U. 28 M., 8 U. 53 M. u. 9 U.
38 M., 4 U. 39 M., 5 U. 9 M. Nm. (S in

M. (S
32

3. Kl.) Vm., 1
23 M. (Schnllz. I. --3. Kl.),

Naumburg Artern: 7 U.
U. 55 M. Nm., 8 U. 20

Neu Dietendorf--Jlmenau: 1
10 U. 40 M. Vm., 2 U. 5
zug), 6 U. 48 M., 8 U.

e e u 7 U. 10 M.M., 7 U. 5 M. Nm.
Abds. (nur Sonntags).

Merſeburg Mücheln eh Merſeburg. h u. 355 M. 10 u. 56 M. Vn,
45 M. Nm., 6 U. 55 M., 10 U. 26 M. Abds. zu

Ab Mücheln: 5 U. 4 M., s U. 59 M. Bm,

S

r m

ſ. 29

n

24 M. 3 u. 50 M. Nm., 9 U. Abds.
Der Einſtuß des Früyjahrs auf den vent

Körper iſt ein dekannter, und Alle, welche ſich Den
Zeit über Mattigkeit, Schwindel, Hergzklopfen, Kopf
Blutwallungen veklagen, ſollten dieſem Winke in
folgen und durch Gebrauch der ſeit 10 Jahren e
bekannten, in den Apotheken à Schachtel T Mk. er al
allein ächten Apotheker Richard Brandt s Schwen
den Kbrper einer milden Abführkur unterziehen und
jeder Schachkel auch quantitativ angegebenen Bee
ne Silge, Moſchusgarbe, Aloe Abſynth, Bi
Gentian.“
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fs ſind

Abendmawl.

Anzeigen
e hre er keine See

Kirchen und FamilienNachrichten.
Am Eonntag den 16. März predigen

Demkirche. “/210 Uhr: Prediger David.
5 Uhr. Confirmanden

Prüfung. Diae.
Bithorn.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Prediger David.

10 Uhr Diaconus Block.
2 Uhr Derſelbe. Prüfung

der diesjährigen Con
firmandinnen

Vormitt. 12 Uhr Kindergottesdienſt.
Sonntag und Montag, abends 8 Uhr, Ver

Stadtkirche.

ammlung der confirmirten Töchter im Paſtorate.
Keumarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert
Kltenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius.

Nachmitt. 1 Uhr Kindergottesdienſt.
Montag den 17. d. M, abends 8 Uhr,

WBerſammlung der Jungfrauen im Pfarrhauſe.

Fenntag abends 8 Uhr Jünglingsverein.
Golksbibliothek. Altenburger Schule. Aus

hellung der Bücher Sonntags von 1- 2 Uhr.

Altenburger Kirche. Mittwoch den 19.
Kärz, abends 7 Uhr, Paſſionsandacht und
im Anſchluß an dieſelbe VBeichte u. heiliges

Paſtor Teuchert.
Heute Morgen s Uhr verſchied plötzlich

und unerwartet am Herzſchlag mein lieber
Mann und Vater, der Tiſchler

Karl Patzschke
im 47. Lebensjahre

Merſeburg, den 14. März 1890
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag
K Uhr vom Trauerhauſe, Halleſche Straße 8,

aus ſtatt.
Todes Anzeige.

Freunden und Bekannten die Trauernach-
richt, daß unſer lieber Pflegeſohn Mermanm
Hrgugse Donnerstag den 13. März, vor
mittags 10 Uhr, nach kurzem aber ſchweren

Leiden im Alter von 8 Jahren 6 Monaten
ſanft entſchlafen iſt, was tiefbetrübt mit der

Bitte um ſtilles Beile d anzeigt
die tieftrauernde Familie Meye

Heute Morgen verſchied ſanft meine

innigſtgeliebte Frau, unſere gute Tochter,
Schweſter und Schwägerin,
Fanny Werner geb. Handke.

Dies zeigen hierdurch tiefbetrübt an
die Familien Werner u. Hameik e.

Leipzig und Merſeburg.
den 12. März 1890.

Für die tröſtenden Worte und liebevolle
Theilnahme beim Begräbniß meines lieben
guten Mannes und unſeres Vaters Allen recht
herzlichen Dank.
Frau Bertha Schilgsler und Kinder

ScreeJn Gemäßheit des S 1 der Verordnung
der Königlichen Regierung vom 28. März 1852
(Amtsblatt de 1852, Seite 12) ſetze ich hier
durch als letzten Termin, bis zu welchem
die Obſtbäume von Raupen und Raupen

neſtern gereinigt ſein müſſen, den
10. April d. J.

tt Wer es unterläßt, bis dahin ſeine Obſt

ärme vorſchriftsmäßig zu reinigen, wird mit
Geldbuße bis zu 90 Mk. beſtraft. Die
Hrtsbehörden haben Vorſtehendes auf geeignete
Weiſe zur Kenntniß der Einwohner zu bringen,
nach Ablauf der feſtgeſetzten Friſt das Reinigen
auf Koſten der Säumigen vornehmen zu laſſen
und mir gleichzeitig Anzeige zur Beſtrafung
u machen.

Merſeburg, den 6. März 1890.
Der Königliche Landrath

Weidlich.

Schulangelegenherit.
Die Anfnahme neuer Schulkinder für

die hieſigen ſtädtiſchen Schulen geſchieht im
Conferenzzimmer der neuen Mädchenſchule und
zwar zu den folgenden Terminen:
1) Erſte Bürgerſchule: Donnerstag den

20. März: vormittags 9 Uhr die Knaben,
nachmittags 3 Uhr die Mädchen

2) Zweite Bürgerſchule: Freitag den
21. März vormittags 9 Uhr ſind die
Knaben, nachmittags 3 Uhr die Mädchen
anzumelden

3) Altenburger Schale: Sonnabend den
22. März: vormittags 10 Uhr die Knaben,
11 Uhr die Mädchen
Neumarktsſchnule Eonnabend den 22.
März: nochmittags 3 Uhr die Knaben
und die Mädchen

5) Höhere Töchterſchnle: Montag den 24.
März, mittags 12 Uhr.

Die geehrten Eltern und Pfleger der auf

t

W prompteſte Bedienung zu.
e

W
28

h

Paul Lützkendorf
(vormals Franz Gauizseh),

Holzhandlung, Merſeburg.

h
W Hiermit empfehle ich mein reichhaltiges gut aſſor

tirtes Lager von ſämmtlichen in das Fach einſchlagen
den Artikeln und ſichere meinen werthen Kunden
p

e

h

Eine bequeme Wohnung, beſtehend aus 2
Stuben, Kammern und allem Zubehör, ſofort
zu vermiethen an der Geiſel 4.

zunehmenden Kinder wollen für dieſe eine
Tanfbeſcheinigung und einen Jmpfſchein
bereit haſten und den Aufnahmeſchein per
ſönlich oder durch einen ſichern Boten in Em
pfang nehmen.

Der neue Schulkurſus beginnt Dienſtag
den 1. April, und es ſind an dieſem Tage die
neuen Schulkinder von früh 8 Uhr ab, mit
einem „erſten Leſebuch“ neueſter Auflage und
einer vorſchriftsmäßig lintirten Schiefertafel
verſehen den be re ffenden Klaſſen zuzuführen.

Die öffentlichen Prüfungen fallen für dieſes
Jahr aus.

Die Entlaſſung der Confirmanden geſchieht
Sonnabend den 29. März, vormittags 10 Uhr.

Merſeburg, den 14. März 1890.
Der Rector der ſtädtiſchen Schulen.

en.
Montag den 17. März 18390,

vormittags 10 Uhr,
ſollen auf dem Bahnhofe in Müehelm da
ſelbſt lagernde

50707 Kilogr. Chili-Halpeter
und um 2 Uhr nachmittags auf dem Bahn
hofe in Lüützken dorf

50579 Kilogr. Chili-Halpeter
meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Mücheln, den 11. März 1890
Fleeksteim, Gerichtsvollzieher.

Etamm raceechhe Kommen Enrem,
I Stamm do FPeeking-Enten
hat zu verkaufen

W. Kuhr mann.
Ca. 90 00 Er. gutes Wieſenhen

ſind zu verkaufen Leunger Str. 4
Eine große Badewaune, faſt neu, iſt billig

zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. Bl
Jch habe noch eintge Se nIGoS S

Frelhelts o o s e abzugeben.
Adreſſen unter G. W. abzugeben in der

Exped. d. Bl.
Ein gut erhaltener Kuh wagen

iſt billig zu verkaufen
Steinſtraße 4.

I Schock junge Pflaumenbänme
ſind zu verkaufen Geusa Nr. [O-

Ein Flug Haustauben
iſt zu verkaufen Vorwerk Nr. 11.

2 FPuhren Dünger
ſind zu verkaufen Vorwerk Nr. 13.

c 2 iegend, ſind3 Hanspläne, en Aahtes
Oelgrube Nr. 2.

I Kapitalejeder Größe
ſind per ſofort oder 1. April er. auszuleihen
durch G. öſer in Merſeburg.

Außerordentliche Sitzung
der Stadtverordneten

Verſammlung
Montag den 17. März 1899,

abends 6 Uhr.
TagesOrdnungUebernahme der ſie kaliſchen Straßen hieſiger

Stadt Seitens der Stadtgemeinde Merſeburg
Bewilligung eines Zuſchuſſes für die Kinder
bewahr Anſtalt der Altenburg aus den
Revenüen Ueberſchüſſen der ſtädtiſchen Spar
e
Veſchlußſfaſſung über die Angelegenheit,
etr. den event. Wegfall der Wittwen und

Waiſenkaſſenbeiträge mehrerer Beamten
Geheime Sitzung.

Perſonalien.
Merſeburg, den 13. März 1890.
Der Vorſteher r a adtverardneten

itte.c

in noch gut cchallener Speiſeſchranl

ſteht preiswerth zu verkaufen

gr. Ritterſtraße 1 Trin Paar Länfersohweine
Kund zu verkaufen Neumarkt 5.

Pa, Saat Hafer
Hat abzugeben

Cavl Herfarthb.

Zu vermiethen
und 1. October 1890 zu beziehen in Gr. Kahna
bei Frankleben Wohnungen, beſtehend aus
je 1 Stube, Kammer, Küche und Stallang.
Zu jeder Wohnung werden noch 15-18 Mrg.
Feld, ſowie je die Hälfte Scheune verpachtet.

Auch ſtehen ſofort 3 hochtragende Ziegen
zum Verkauf. Näheres beir. Weidner,

Sehnhmageher in Gr. Kay mag
bei Frankleben.

S Herrſchaftliche Vohnung, S
freundlich gelegen, iſt zum 1. Juli od. 1. Oc
tober zu beziehen. Wo? ſagt die Expedition
d. Blattes.

Ein Vogts, 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt
Zubehör, iſt Verhältniſſe halber ſofort oder
I. Juli zu beziehen. Zu erfragen in der Exped.
d. Blattes.

Die zweite Etage meines Hauſes, Dom 5,
iſt ſofort zu vermiethen und 1. Juli bezieh

bar. E. Sehurig j um
Eine Wohnung (Preis 40 Thlr.) zu ver

miethen und 1. April zu beziehen
Oelgrube 6.

Eine herrſchaftl. Wohnung, beſtehend aus
2 Stuben, 4 Kammern, Küche, Vorgarten und
Zubehör iſt zum 1. Juli zu vermiethen

Halleſche Str. 13.
Gi L j9 von 3 auch 4 Stuben, 2 Kam.,in III Küche nebſt allem Zubehör zu
vermiethen und kann ſofort oder auch ſpäter
bezogen werden Breiteſtr. 13.

Auch iſt daſelbſt 1 Stall zu 6 reſp. 8
Pferden ſofort oder ſpäter zu vermiethen.

Die Parterre Wohnung Weissen-
Felser Str. 43, beſtehend in 4 Stuben,
T Kammer, Küche nebſt Waſſerleitung und
ſämmtlichem Zubehör, iſt ſofort oder 1. April
zu vermiethen. Zu erfragen Samel S.

Die 1. Etage iſt zu vermiethen und zum
L. April oder I. Juli zu beziehen.

E. Hoffmann, Lauchſtädter Str. 6
Eine ſehr geräumige und bequeme Woh

nung mit Veranda und Obſtgarten, Waſſer
leitung 2c., zum 1. April 1890 beziehbar, zu
vermiethen. Näheres

Clobigkauer Str. 5.
Eine Wohnung, 3 Stuben, 2 Kammern,

Küche nebſt Zubehör, zu vermiethen und 1.
Juli zu beziehen Halleſche Str. 21 s

Eine freundliche Wohnung nten-
plIam S, die zweite Etage, iſt an oder 2
ruh. Damen zu vermiethen und 1. April oder

Juli zu beziehen J. G. Knauth sem.
Ein Laden mit Wohnung

wird zum 1. Juli 1890 zu miethen geſucht.
Offerten erbeten unter Chiffre R. S. in der
Exped. d. Bl.

Eine herrſchaftliche Wohnung iſt zu ver
miethen und Oſtern zu beziehen

Vnteralten burg 42.
Ein möblirtes Hmmer mit Schlaf

ſtube iſt zu vermiethen
Lincdenstragse 10.Freundliche Schafſee e men dem

offen
berbreiteſtraße 15

Eine freundlich möbitrte Stube nebſt
Kammer zu vermiethen

Windberg 40.
Ein möblirtes Logts, für T oder 2 Herren
paſſend, iſt zu vermiethen und 1. April zu be
ziehen Brauhausſtrafze 5. part.

Gesuonht
v. ruh. Mieth. eine Wohng. i Pr. bis 150 Mk.
zum 1. Juli beziehbar. Gefl. Anerbietungen
unter W. S. befördert die Exped. d. Bl.

Jormulare zu
ZollJnhaltserklärungen,

für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält vor
räthig die Buchdruckerei von

Th. Rössmew, Oelgrube Nr. 5

ürsFleiſchbeſchauer
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare

Ein Vogis iſt mit allem Zubehbr an ruhige
Leute zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Brühl 13, 1 Tr.
Ein Familienlogis mit allem Zubehör zu

vermiethen Steinſtraße 4.
Eine freundliche möblirte Stube mit

Kammer an 1 Herrn ſofort oder 1. April zu
vermiethen. Zu erfragen

Unteraltenburg Kr. 52, 1 Treppe hoch.
Die vbere herrſchaſtliche Etage
Halleſche Straße 34, auf Wunſch mit
Pferdeſtall, Wagenremiſe und ſonſtigem Zu
behör, iſt von jetzt an zu vermiethen. Nähere

ſtets vorräthig die Buchdruckerei von
Thee Rössner, Helgrube 5

Amerik. Petrolenm,
ßarant. rein, in Fäſſern, Glasballons, auch
überſlochtene Korbflaſchen bis zu 5 Ltr. Jnhalt,
empfiehlt billigſt
F. W. Tänzer, Neumarkt.

S Gegen Haukunreinigkeiten
Miteßer, Finnen, Flechten, Köthe des Ge
ſichts c. iſt die wirkſamſte Seife

Auskunft ertheilt bereitwilligſt
W. lee, Annenſtraße Nr. T.

Fiöblire W o nmg, Stuve mit
Schlafſtube, zu vermiethen Helgrube 7.

Pergmann s Pirkenbalſamſeiſe
allein fabricirt von Bergmann o. in

Ein großer Trockenboden

ſteht zur gefälligen Benutzung

Oelgrube Nr. S.
Rechnungsformulare

in allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 Pf.
und 1 Mk hält ſtets vorräthig

Th. Rössmew, Oelgrube 5
Rollenkabal à Pfd. 60 Pf.,
exht amerik. Tabale (Sandblatt)

à Pfd. 60 Pf. und 50 Pf.,
gewalzene Rippen à Pfd. 40 Pf.,

10 Pfd. 3,50 Mk.,
Vollheringe 3 Stück von 10 Pf. an
anpfieht. J F. Veerholdt Nachf.

Verzinkte Guanoſtreukaſten

offeriren billigſt Gebr. Wiegand.

Cigarren
Havang-Ausſchußz, 3 Stück 10 Pf.
Fürſt Bismarck, Stück s Pf. I1 St.

5 o Pf.
Renmarkt 52.

Germaniſche
Fiſch Groß Handlung.
Lebendfriſch: Cabliau, Scholle,

Zander, Karpfen.
Ia geräuch. Kieler Fettbücklinge.

W. Krähmer-
Dom-Männerverein.

Dienſtag den 18. März, abends 8 Ahr,
in der Funken burg

Vortrag Die Stellung der Sozialdemo
kratie zur Religion. (Diachnus
Bithorn.)

TurnVerein Rothstein.
Heute Somm abend abends 8 Uhr

Turnübung im großen Saal. (Reckturnen.)
Pünktliches Erſcheinen erforderlich.

Der Turnwart.
Deutſcher Liſchler-Verhand.

Heute Abend 8 Uhr im „Casino
außerordentliche Verſammlung

Neue Mitglieder werden aufgenommen
Oeffentliche

Zimmerer Verſammlung
Sonntag den 16. März, nachm. 4 Ahr.

S im „Casino“.
Tagesordnung:

H) Unſere gewerkſchaftliche Organiſation und
deſſen Bedeutung

2) Delegirtenwahl.
3) Verſchiedenes.

Referent: Kamerad Bartels Magdeburg
Um zahlreichen Beſuch bittet

der Vorſtand.
Unſere Abendunterhaltung und

Tänzchen findet Sonntag den 16. Wirt
von abends 7 Uhr an, im „Augarten“ ſtatt.
Freunde und Bekannte laden ergebenſt ein

die Mußker.

PDentscher Hof
Lauchſtädter Str.

Sonntag den 16. M., von nacht
mittags 4 Uhr ab, S

große humoriſtiſche
Geſangs-Vorträge,

ausgeführt von der Damen Kapelle C. Henckel
mann e unter Leitung des Pianiſten
Herrn K. Träumer

Prozramm neu urd reichhaltig. Coſtüme
höchſt elegant. Die Vorträge ſind dezent und
anſtändig, ſo daß jede Familie dem Concert
beiwohnen kinn

Unter Andern kommt zum Vortrag St
lang der Himmel vlag iſt, geht Deutſchland
nicht zu Grund und Ein luſtiger Matroſe

Hierzu laden ganz ergebenſt ein
Dresden. Verkauf à Stück 390 und 50 Pf. bei

Hofapotheker ne e
C. Henckelmann r. J. Nanneorf,

e Gaſtwirth.



r Slouett, 70. Halle a, S. Poke Neunhäuser.

Seidenstoſſe Modewaaren Confection Leinen Baumwoilwaaren Möbelstoffe Teppiche

Neuheiten in Frähjahrs-Kleiderstoffen,
Abtheilung für Schwarze Kleidergtoſſe.
Ganzwollene Caehemires, 105, 110 em breit, das Meter 1,10, 1,20,

1,40, 1,60, 1,80, 2,00, 2,25, 2,60, 3,00 u. 3,50 Mk.
Ganzwoliene Crepes, Armmures, Sattns,

Chevwiots, 105, 110 cm breit, das Meter 1,30, 1,50, 1,89, 2,10, 2,35. 2,60,
2,90, 3,25 bis 4,00 Mk.

Gangwollene Streifem in reizenden Ausführungen auf Cöper- Atlas- Créèpe-
Armure- und Corkscrew-Grund, 105.
180, 220, 2,50, 2,70, 8,00 bis 4,00 Mk.

Ganz oulene VFantaestestoſſe in Ranken-, Blatt. und Bombenmestera,

höchste Neuheiten,
105. 110 em breit, das Meter 1,50,
4,00 bis 7,00 M.

5000 Meter
DBamen- Taillen und

Aufträge v. 15 Zak.
an frei.

VFoules, Corlkserew,

110 em breit, das Meter 1,35, 1,50, 1,65,

1,75, 2,00, 2,30, 2,60, 2,80, 3,00, 3,50.

Abtheilung für far bige Kleiderstoffe
Halhwollene gliatte u gestreiſte, Stoſſe, 100, 105 em breit

das Meter T,50, 1,10, 1,20, 1,80 M
Ganzwellene glatte Cöper-, Crépe-, Satin-, Armur-Gewebe

in allen denkbaren Farben. 100, 110 em breit, das Aleter 1,10, 1,20, 1,30, 1,50,
1,70, 1,90, 2,30, 2 50, 2,75, 3,00, 3,50 M.

Ganzwolkene. Stoſſe mit Ranken-,
mustern, 165, 110- cm breit, das Mete
bis 4.00 M.

Blatt-, Blumen-, Bomben- und Streifen
r 1,30, 1,50, 1,70, 1,90, 2,20, 2,50, 3,00

Reiehdaligste Auswahl in

bumet urber Wantaséegerreben
als Streifen Caros, Borduren, Broeleés,

e

Gelegenheit zreinwoll. CGpenstoff mit Seſcde in allen Eeigefarben, elegantes Kleid fur Promenaden
und Reise 105 em preit, das Meter stett 2,25 K. nun Mk. 20 Pfg-

Man verlange Proben
Gr össte Auswahl von Neuheiten in Regenmäntfeln, Jaquets, Visites, Peomerzeacdes fir Frühſahr und Sommer,

Kinder Regenmäntel, Jacken und Kleidochen-
Blousen in Tricot, Wolldruck, Flanell, Gloris und Seide in allen Grössen und Farben.

Anfertigung feiner Damenkleider.

RenſehurgerLandveſrrerenn

Der Sängerchor des Merſeburger Land wehr
Vereins beabſichtigt zum Beſten der Unter
Fützungskafſe des Vereins wie allzährlich, eine

Ahbendunterhaltung,
beſtehend in Geſangsvorträgen und Theater
zu veranſtalten, welche Sonntag den 16
März er abends 8 Uhr, in der Kaiſer
WilhelmsHalle ſtattfinden wird.

Der Reinertrag ſoll es dem Verein ermög
lichen, in immer wirkſamerer Weiſe hilfsbe
dürftigen Mitgliedern Unterſtützungen zu ge
währen und wird zu dieſen Zwecke um rege
Betheiligung, wie ſie früher dem Vereine in
dankenswerther Weiſe zugewendet worden, auch
für diesmal ergebenſt gebeten.

Billets (Sperrſitz 1 Mk. nicht geſperrter
Sitz 50 Pf.) ſind bei den Herren A. Wieſe's
Nachfolger Hutmachermeiſter Brechtel und
an der Kaſſe zu haben.

Nach der Aufführung findet ein Tänzchen

ſtatt. Das Breetoriuuun-
Schöneberg 5 Reſtauration

Heute Sonnabend Schlachte
feft, abends Brat und friſche
Wurſt.Tar Erholung.

Heute Sonnabend Schlachtefeſt.
F. Dahm-

Aerger,Heute Sonnabend von 6 Uhr abends ab
Snizknocehem, wozu ergebenſt einladet

Franz Jauckus.
Reſtauration z. Lieſen Keller.

Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen
mit Meerrettig. A. Iebra ma
Preußiſcher VeamtenVerein.

Versamm lung
Montag den 17. März d. J.

abends 8 Uhr,
im Saale der „Ketengkroneg“

Vortrag des Herrn Regierungs Raths
Rudolph über Kultur Verhältniſſe in Oſt
gſien“. Her Vorstam el.

Ich ſuche ſüur meine 14 jährige Tochter in
hieſiger Stadt eine gute Bens em. Offerten
mit Preigangabe befördert unter die
Exved. d. Bl.

e

ſoöcigrube S.

AusWahlsendungen,
Proben

und NModebilder frei.

T oOeigrube S.
Alle Sorten S

I Schulrämze lnur gut gearbeitet, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen

GVarl Lintzel, Sattlermeiſter,
Oelsrube s- Geisrube s.

ereegeeek——-

zum Waſchen, Färben und Moderniſiren
werden angenommen.

h

an derJarmnGeiſel
BKonner Fahnen fabrik in Bonn a Rhein

ofief Sr. Majeetät des Halgers,Königl Grossherzogl Herzogl., Färstl. Hoflief. (8 otieſcranten Titel

ſWVereinsfahnen, Banner, gestickt und gemalt; pracht-Volles Künsterlsehe t
rung, nabescränkte Dauerhaftigkeit wird schriftlieh garantirt

ahnen und Maggen on vchtem NMarine- Schiefaggemueh,
Vereins Abzeichen Schärpen. Fabnenbänder, Theater -Decoratlonen,

Zeichnungen Preisverzeiehnisse verseoden Wlr gratis a. franco

Zwet anſtändige Schlaſſtellen effen

Oelgruube 2.
Ein kräftiger Arbeitsburſche
wird auſ's Land geſucht. Demſelben wird auch
Geleger heit geboten, als Schmied zu lernen

Näheres in der Exped d. Bl.
Ein Arbeitsburſche, 14 15 Jahre alt,

findet dauernde Beſchäftigung.
Gustav Borfinanm,

CElobigkauer Straße 5b.
Ern kräſtiger und gewandter Arbeiter

findet bei uns dauernde und lohnende Be
ſchäftigung. Dampfmolkerei Merſeburg

Amtshäuſer 8a
Medacttom, Drug und Verlag von Th. Roößner à

Le Nacheis.
Für Decynowen im Alter bie zu 45 Jah.

Rittergut 700 Morgen, desgl. 525 Morgen
Gaſthof 300 Mrg, But 210 Mrg Gut 115
Mrg., Gut 196 Wert. Anfragen 2 Marken
bejzuſügen unter poſtlag. Merſeburg B.
W. 40.
Gutmanus Reſtauration
Heute Sonnabend von abends 6 Khr ab

Salz Knochen
vorn ſelbſigefchlachteten Schwein.

Merſeburg.

wird zu dauernder Stellung von Oſternunter günſtigen Bedingungen auf g

geſucht

Zeugniſſen wird den 1. April in Dienſt

Malergehnlfenl
Eine größere Anzahl Malergehülfenſt

ſofortige dauernde und gute Beſchäftigung
J hbvieſ. Platze durch die Centralſtelle für Arb

Nachweis in am ower, am Bahnhofe
Ein ordentliches, in Haus und Kil

I arbeit erfahrenes Mädchen wird zum
S geſucht Teichſtraße 5, 1

Einen Glaäserlehrtüng ſucht
Ab Völgt, Dom

Ein anſtändiger Laufburſch

Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Ein janges ordentliches Mädchen mit

ſucht. Näheres
Unteraltenburg Nr. 8, im Lade

S perſ Köchin ſofort und T. April geſ
Haus und Küchenmädchen vom Lande
ſehr gute Stellen durch (H. 31500

Bieler, Holle a S., Thurmſtr. l
Ecnen Lehrling ſucht zu Oſtern

S E. Mlenzels Wwe.bvBarbier- und Friſeur Geſch.
Ein junges Mädchen als Anſwerſ

wird geſucht. Zu erfragen
Hamnimasrasse 4, 1. Etat

Eine zuverläſſige Aufwartung wird
ſucht. Mobigkauer Str. Ah

Branne Dachshündin
entlaufen. Gegen Belohnung zu melden

KRossmarkt
Paar Bärtchen Dummler und

weiße Epanier entflogen. Abzugeben
larkt Nr. 9, im Lehe

Beſcheidene Anfrage
Warum wird keine Anſtalt getroffen

Clobigkaner Str. endlich pflaſtern zu
Kann doch ein Nachbar bei ſchmutzigen

kannt zum andern gehen wenn er nicht
Lavoſtiefeln anzieht! Mehrere Bürt

Hiermit gebe ich bekannt, daß wir t
meine Schweſter A. Nepold, Beſte
Hausgrundſtücke Gortharatesstr
ſind und daß Tiſchlermſtr. Nepold
Antheil am Beſitz hat und nach dem n
laut des Teſtamentes von der Verwi
meines ſchweſterhchen Vermögens
ſchloſſen iſt.Denn oder Verkauf des Grund

liegt nur in unſerer Hand.Pixna a E, den 3. März 1890.
e G. Brossſel



Meiſter mit voll einbezahlten 5

Beilage2
Volkswirthſchaftliches.

Gegen das bayeriſche Wagrenhaus
für Offiziere und Beamte, welches der „Allg.
Ztg. zufolge bereits am 10. October ins Handels

Mill. Mk. einge
nagen wurde, haben am Montag die Hanbelskammer,
der Gewerbeverein und der kaufmänniſche Verein in

München in öffentlichen Verſammlungen proteſtirt.
Auf die Wirkungen der Lebensmittel-

ertheuerung, insbeſondere der Fleiſchvertheuerung
gegenüber der Volksernährung, werfen die Berichte

er ſtädtiſchen Schlachthöfe bezeichnende Schlaglichter,
So hat Würzburg wie ſich die „Augsb. Abend-

ig.“ melden läßt, trotz bedeutender Zunahme der
Hevölkerung doch im verfloſſenen Jahre 3987 Stück

Vieh zu Schlachtung weniger verbraucht, als m
Vorjahre. Dieſer Rückgang trifft beſonders Ochſen,
Kalb und Schweineſleiſch, während der Mehrver
brauch an Kuh und Stierfleiſch zeigt, wie ſich ein

großer Theil der Bevölkerung des theueren Preiſes
halber mit minderwerthiger Fleiſchwagre

begnügen muß. Der ſtädtiſche Fleiſchaccis ging um
3111 Mk. allein im 4. Quartal des Vorſahres
urück, während ſich die Getreide-, Brot und Mehl

infuhr entſprechend (Aceiszuwachs um 2969 Mk.)

ſteigerte eVon der Hofkammer der königlichen
Familiengüter in Berlin iſt das Dominium

Golſchwitz, welches bisher dem Herrn v. Meerkotz
auf Klein Kauer gehörte, für den Preis von 300 000
t. angekauft worden. Wie dem „Niederſchl. Anz.
ufolge verlagutet, werden gegen 100 Morgen zu

Forſtanlagen verwandt, während der größte Theil
des übrigen Landes zur Verpachtung oder zum
Verkauf an kleinere Beſitzer gelangen wird

e

t Provinz und Umgegend.
Halle 13. März. Theoder Lobe, welcher

am kommenden Sonntag ein Gaſtſpiel am hieſigen
Stadttheater eröffnet, iſt am 8. März 1833 zu
Ratibor geboren und wurde mit 16 Jahren Mitglied
es Liegnitzer Theaters, dem ſeine Mutter, Deſſoirs
Schweſter, vorſtand. Er erhielt ſpäter ein Engage
ent am Kroll'ſchen Theater in Berlin, ſpielte in

Frankfurt a. M. und in Leipzig und war dann vom
ahre 1858 an längere Zeit Mitglied des deutſchen

Director vorzügliches leiſtend.

Hoſtheaters in Petersburg, bis er 1867 am Jn-
kerimstheater zu Breslau gaſtirte und bald darauf
das dortige neuerbaute Stadttheater übernahm, als

Leider zerſplitterte ſich

ſeine Thätigkeit, als er 1868 das von ihm mit ge
gründete Breslauer „Lobe Theater ebenfalls
ünter ſeiner Leitung eröffnete und bis Mitte 1870
vereint mit dem Stadttheater fortführte. Von da
bis 1871 ſtand er nur letzterem vor und brachte in
ber Zeit vom October 1870 bis dahin 1871 nicht
weniger als 35 Novitäten zur Aufführung. Eine
Wendung in der Laufbahn des Künſtlers trat ein,
als ihn Laube für das neubegründete Stadttheater
in Wien engagirte, bei deſſen Eröffnungsvorſtell ung
er im „Demetrius“ den „Schuiski“ mit beſonderem
Beifall ſpielte. Jn der ſpäteren Zeit fungirte auch
Lobe zweimal als Leiter dieſes Jnſtituts. Seit 1880

n war er Mitglied des Frankfurter Stadttheaters. Von
hier ging er an das „Thalig Theater“ in Hamburg,
woſelbſt er bis kürzlich wirkte. Was den künſtleri
ſchen Entwicklungsgang Lobe 's betrifft, ſo hat er
anfänglich komiſche Charakterrollen geſpielt, bis er
mit „Mephiſto“ ins ernſte Fach überging. Heute
iſt er einer der beſten Charakterſpieler Deutſchlands;
Fabricius, La Roquette, Mephiſto, Schy
lock,) König Philipp, Cromwell, Lear,
Marinelli und Jbſen' ſche Rollen ſind Meiſter
leiſtungen des Künſtlers.

In den letzten Tagen verkehrten zwiſchen Berlin
und Halle mehrere, je aus verſchiedenen Perſonen

n und Gepäckwagen zuſammengeſetzte, von höheren
Eiſenbahnbeamten begleitete Sonderzüge. Die

S Züge fuhren zu dem Zwecke, um die höchſte auf
der Strecke mögliche Fahrgeſchwindigkeit
feſtzuſtellen; insbeſondere ſoll die Zuläſſtgkeit einer
Fahrgeſchwindigkeit von 75 km in der Stunde,

welch 1 deutſche Meile in 6 Minuken, erprobt wer
I den. Die Probezuge hatten auf der ganzen Linie
nur auf einer Zwiſchenſtation Aufenthalt. Die

Entfernung zwiſchen Berlin und Halle, welche rund
162 km (23 Meilen) beträgt, wurde von den

Zügen in 2 Stunden 20 Minuten zurückgelegt.
Dem Vernehmen nach hatten die Verſuche ein im
Allgemeinen befriedigendes Ergebniß. Wahrſcheinlich
wird die Einlegung eines Blitz zu ges geplant.

Zu der am Palmſonntag in Koburg ſtattfinden
den Einſegnung des Prinzen Alfred von Edin
burg trifft auch der Prinz von Wales mit
ſein ſeinem Sohne Georg ein.

Die Betheiligung an dem Wettbewerbe für das

er

zu Nr. 53 des Merſeburger Correſpondent

Kyffhäuſerdenkmal iſt bereits jetzt eine ſehr
ege, da mehr als hundert Künſtler Entwurfe ein
ſandt haben bezw. noch einſenden werden. Die
Entwürfe werden im Sommer d. J. ausgeſtellt. Jn
vieſer Zeit tritt der geſchäftsführende Ausſchuß gu
einer Sitzung zuſammen.

Ein Beiſpiel ungewöhnlich dreiſter jugendlicher
Ausſchreitung wird aus Staßfurt berichtet: Die
Töchter des Director S. unternahmen dieſer Tage
eine Spazierfahrt. Außerhalb der Stadt wurde das
Geſchirr von mehreren des Weges kommenden jungen
Burſchen angehalten und der Kutſcher vom Bocke
gezertt. Mit dem Rufe: „IJhr habt jetzt genug
gefahren, wir wollen auch mal fahren“, warfen die
ſelben auch die Damen aus dem Wagen, nahmen
ſelbſt Beſitz von dem Geſchirr und fuhren davon.

t Das einſt ſo männerreiche Haus der Sch war z
burger, deſſen Ahn, der deutſche König Günther,
zu Frankfurt begraben liegt, ſteht zur Zeit nur noch
auf ſechs Augen im Mannesſtamme, dem ſechzig
jährigen kinderloſen Fürſten Karl, ſowie dem 56-
jährigen unverheiratheten Prinzen Leopold von
Schwarzburg Sondershauſen, und dem 38 jährigen
Fürſten Günther von SchwarzburgRudolſtadt, der
im Januar zur Regierung kam. Unter dieſem wer
den die Jahrhunderte lang getrennt geweſenen
ſchwarzburgiſchen Lande vorausſichtlich alſo wieder
zuſammenfallen. Seit ſeinem Regierungsantritt
iſt auch die Kluft überbrückt, welche die Häupter
beider Linien ſeit Jahren getrennt hielt. Der
Grund war, daß Sondershauſen in Voraus-
ſicht des Ausſterbens ſeines Fürſtenhauſes allerhand
pekuniäre Maßnahmen traf, die Rudolſtadt als der
präſumtive Erbe ſich nicht gefallen laſſen mochte.
Der leidige Hader beſchäftigte die bedeutendſten deutſchen

Rechtsgelehrten und ſchließlich ſelbſt den Bundesrath
des deutſchen Reiches, der Rudolſtadt unrecht gab.
Kurz nach ſeinem Regierungsantritte hat nun Fürſt
Günther von SchwarzburgRudolſtadt mit dem Chef
des fürſtlichen Geſammthauſes, dem Fürſten Karl
von Schwarzburg Sonderhauſen, im königl. Schloſſe
zu Berlin unter den Augen des Oberhauptes des
Reiches Frieden geſchloſſen. Durch den dieſer Tage
erfolgten oſftziellen Beſuch des Fürſten Günther in
Sondershauſen hat dieſer Friedensſchluß ſeine oſſit
zielle Beſtätigung gefunden.

t Die ſtädtiſchen Behörden von Leipzig be
ſchloſſen, jetzt den zweiten Theil einer im Jahre
1887 feſtgeſetzten Anleihe von 30 Mill. Mk.,
14 Mill. Mk., zu begeben. Von den Mitteln dieſes
zweiten Theiles der Anleihe ſind beſtimmt: 6 Mill.
Mk. für Umgeſtaltung und Neubauten bei Anſchluß
er Vororte, Ausbau und Verbeſſerung des Schleußen
ſyſtems und Reinigung der Wäſſer, 4 Mill. Mk.
für den Rathhausbau, 900000 Mk. für Verbreite-
rung des Thomasgäßchens, 1 Mill. Mk. für weitere
Schulbauten, 400 000 Mk. für den Ma'ſtallbau
und Organiſation des Straßenreinigungsweſens und
1700000 Mk. für noch nicht näher zu bezeichnende
Bedürfniſſe

Leipzig. 10. März. Heute entſchied das
Reichsgericht in der Feſtſtellungsklageſache, welche be
kanntlich auf Veranlaſſung der „Germania“ in
Stettin im Jahre 1888 von den Herren Dunker
und Genoſſen in Stettin gegen die Gothaer
Lebensverſicherungsbank wegen der von
dieſer Anſtalt eingeführten unentgeltlichen Mitüber
nahme der Kriegsgefahr wehrpflichtiger Verſicherter
angeſtrengt worden war. Wie neulich in der gleichen
Klageſache des Dr. Panſa wider die Lebensverſiche
rungebank, ſo wurde auch hier die klägeriſche
Reviſion koſtenpflichtig verworfen. Es
iſt alſo durch zwei oerſtrichterliche Entſcheidungen
anerkannt, daß der Vorſtand der genannten
Anſtalt bei Erlaß der angefochtenen Ver
faſſungsänderungen ſeine verfaſſungs
mäßigen Befugniſſe keineswegs über
ſchritten hat. Darüber konnte übrigens bei
Denen, welche die vor und umſichtige Geſchäftsbe
handlung dieſer älteſten deutſchen Lebensverſtcherungs
anſtalt kennen, von vornherein kein Zweifel beſtehen.
Wir unſererſelts ſind, da wir die Geſchichte und die
Verfaſſung der letzteren ſehr genau kennen, überzeugt,
daß keines der Organe der Gothaer Leben sverſtche
rungébank der mehr als ſechzigjährigen Tradition
gewiſſenhafteſter Vertragstreue und zu
verläſſigſter Wahrung der Intereſſen der
Verſicherten jemals untreu werden wird.

e

Haus und Landwirthſchaft.
i wie neu zu bügeln giebt „Fürs Haus“ſolgerte Vorſchein. Sind vie Gr inen 7 ſo laſſe

ich ſie, ohne ſie zu ſtärken, antrocknen. Darauf bereite ich
gekochte Staärke; will ich die Gardinen rahmgelb haben, ſo
koche ich Safran auf, gieße denſelben durch ein Sieb und

i ihn gehörig unter die Stärke, damit die Farbeen n Nun lege ich die Gardinen alle zu
en, nicht einzeln, in die Stärke, drücke ſie aus undne ſie de Länge nach fadengerade zum Trocknen guf,

vom 15 März 1890.
Sind ſie ganz trocken, ſo feuchte ich dieſelben nicht an, wie
dies häufig geſchieht, drehe ſie auch nicht zuſammen, ſondern

Jn keiner Familie dürfte die weitverbreitete prak
tiſche Wochenſchrift Fürs Haus“ fehlen. Der Abonne
mentspreis er beträgt nur 1 Mk. vierteljährlich iſt
im Verhältniß zu dem ſehr reichhaltigen, nützlichen Jnhalte,
den dieſe allgemein beliebte und überall gleich gern geleſene
Zeitſchrift ihren Leſern bietet, ſo niedrig, daß ſich jede
Familie dem über Hunderttauſend zählenden Leſerkreis an
ſchließen ſollte. Beſtellungen nimmt jede Poſtanſtalt und
Buchhandlung entgegen. Jedermann erhält gratis eine
Probe Nummer auch direkt von der Geſchäſtsſtelle zu
Dresden N.
e

Verſicherungsweſen.
Soweit aus den bis jetzt veröffentlichten vorläufigen

Angaben entnommen werden kann, iſt es der „Allge
meinen Verſorgungsanſtalt im Großherzogthum
Baden zu Karklsruhe“ auch im Jahre 1889 gelungen,
die ſeit Jahren errungene hervorragende Stellung in der
erſten Reihe der deutſchen Lebensverſicherungs-Geſellſchaften
zu behalten. Eingereicht wurden bei ihr in 1889: 6188
Anträge über 25670800 Mk. (gegen 1888 mehr 1254 154
Mk.) Verſicherungscapital und abgeſchloſſen 5143 Lebene
verſicherungen über 20627 477 Mk. Nach Abzug der durch
Tod, Ablauf der Verſicherung, Kündigung und Nichtzahlung
der Prämien abgegangenen Verträge ergiebt ſich ein reiner
Zuwachs von 3685 Verſicherungen über 15009 183 Mark
Kapital und ein Geſammtbeſtand für Ende 1889 von
59203 Verſicherungen über 240 188 320 Kapital. Dieſen
ſtattlichen Erfolg werden die Mitglieder und Freunde der
Anſtalt gerne vernehmen. Von den Folgen der Jnfluenza
wurde dieſelbe auch nicht verſchont, indem ſich die Sterblich
keitsziffer im Dezember und Januar vorübergehend erhöhte,
ohne daß jedoch hierdurch ein erheblicher Einfluß auf die
Rechnungsergebniſſe zu erwarten iſt. Diejenigen aber, welche
angeſichts der gedachten Epidemie der Frage einer Vorſorge
für ihre Angehörigen näher traten, möchten wir auch auf
die vorgenannte, allſeitig als ſolide und vertrauen würdig
bekannte Anſtalt empfehlend aufmerkſam machen.

e

Börſen Berichte
Halle, 13. März 1880.,

Preiſe mit Ausſchl. der Maklergebühr für 1000 Kg netto,
Weizen, ruhig, 180 bis 191 Mark. Rogger, feſt,
176 180 Mark. Gerſte, beſſer, Brau 192 bis 213 Pek.,
Futtergerſte 135 166 Bik. Hafer, feſt, 172 bis 177
Mark, neuer bis Mark. Mais 136 147 Mark.
Raps, ohne Angebot. Rübſen, Sommer ohne Angebot
Erbſen, Vietoria- 173--178 k. Kümmel, ausſchließlich
Sack für 100 Kilo netto 39 40 Mk. Stäarke,
einſchließlich Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo
netty Halleſche prima Welzen, ruhig, 39,50 40.50
Wark, abfallende Sorten billiger. Preiſe per 1060 Kilo
netto. Linſen 2000 bis 38,00 Mk. Bohnen 17—16
Mk. Kleeſaaten: 80--90 Mk. Luzerne 120 160 Mk.
Schwediſcher Klee 90-120 Mk. Weißklee 60——90
Mk. Esparſette 25 37 Mk. Futterartikel: Futter
mehl, feſt, 13--15 Mk. Roggenkleie, bei lebhafter
Nachſrage, 10,50- 11,00 Mk. Weizenſchalen 9,50 10
Mark. Weizengrieskleie 9,50--10 Mk. Malzkeime,
helle 11,00-12,00 Mk. dunkle 9,00--410,50 Mk. Oel
kuchen 14,50-—15,50 Mk. Malz 33,50--35 50 Mk. Rüb s
70,00 Mk. Petroleunm, 25,00 Mk. Solarbdl, 0,845/80,
16,50 17,00 Mark Spiritus, 10,900 Liter Preſent,
feſt, Kartoffel mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe 54 80
Mk., mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 34 80 Mk.

Halle, 13. März. Bericht über Heu und Stroh.
Sämmtliche Preiſe für 50 Kilogr. Roggen-Langſtre
(Handdruſch) 3,25 8,50 Mk. Maſchinenſtroh (loſe) 8,5
bis 3,00 Mk. Hieſiges Heu bis Mk. Aus
wärtiges Heu 8,75 4,00 Mk., Kleehen 3,75 4,00
Mark. Gepreßtes Maſchinen Stroh Mk.
Prima Torfſtreu 1,55 Mark. Sekunda Torfſtreu
1,45 Mk.

Die Firma Ernſt Weidemann in Liebenburg
a. Harz hatte auf der Nizzaer Ausſtellung ihren bekannten
Bruſtthee ausgeſtellt, welcher bereits zu wiederholten Malen
analyſirt wurde und in Nizza um ſo mehr Beacktung fand,
als daſelbſt bekanntlich viele Biuſtleidende ihr Winterquartier
aufſchlagen. Die Analyfen ergaben, daß die Pflanze (zu dem
Polygoneen gehörig), aus welchem der Thee hergeſtellt iſt,
in ihren Hauptbeſtandtheilen aus gummiſchleimigem Saſt,
Eiweiß, AlkaliTamin, Clorofille und Celluloſe beſteht, welche
mit einem grünen Oel ſo innig verbunden ſind, daß letzteres
trotz anderer Verſuche und ſelbſt unter Anwendung des Prozeſſes
der Verſeifung und der Behandlung mit Chlorbarium abſolut
untrennbar war. Die Preis-Jury, welche den Weidemann
ſchen Bruſtthee in Nizza prämiirte, ſchoß ſich vollſtändig
dem Urtheile des Pariſer Journal de Medecine an, welches
in ſeiner Revue neuer Heilmiltel über die Homeriana ſchreibt
„Sie enthält als weſentlichſten Beſtandtheil ein grünes Oel
Herr Dr. Lascoff hat damit, und zwar als Decect on bei
verſchiedenen Affeckionen der Athmungsorgane, ſpeciell bei
Bronchitis und Tube culoſe, Verſuche anzeſtellt. Bei 112
Kranken, Tubereuloſen im erſlen Grade, erhielt er 90
Heilungen. Die Erſcheinungen, die am eheſten ſich legten,
waren Fieber und Auswurf. Zu gleicher Zeit ergaben
Aus eultation und Percuſſion eine merkliche Beſſerung der
verletzten Lungenflügel. Es ſcheint daher, deß dieſe Pflanze
direck auf den Becilles wirkt, ſei es durch Zerſtörung ſeiner
Lebensfähigkeit, ſei es, daß ſie die Lungengewebe für Egt
wicklung der Paraſiten ungeeignet macht. Jn anderen Stadien
von Tuberculoſe ſind ſelbſtredend die Reſultate keine ſo
augenfälligen, doch wenn man auch keine Heilung erzielt,
erreicht man zum Mindeſten Beſſerung des Huſtens, Ver
minderung des Auswurfes und übermäßigen Schweißes.
Die Pflanze verabreicht man als Decoctio 30 Gramm auf
einen Liter Waſſer, welche man innerhalb 24 Stunden zu
ſich nimmt,“
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1. Klaſſe ſchon an 17. März 1890.

e 26 18 G Sämmt
deren Preiſe alle 5 Raſſen dieſelben ſind.

i 21 i 2e e Anthe re i a oVoll Loos I. 5. Klaſſe 200 100 50 40 21 11 6
Für Porto und Ziehungsliſte jeder Klaſſe ſind 30 Pf einſchreiben 20 Pf. extra

S vbeizuſügen. Der größeren Gewinnchancen wegen empfiehlt es ſich, an dieſer große
artigen uvch nie dageweſenen Lotterie, welche nur dieſes eine Mal Kattſtedetr,

durch Erwerb mehrerer kleiner Antheile zu betheiligen und Beſtellungen anf Poſt
S anweiſungen recht bald zu machen, da der Vorrath hald vergriffen ſein wird, oder
doch die Wig ſpäter weſentlich höher n re g ordde aukgeſchäft, 5 Brief Abreſſe: Rob. To. Schrödere S errichtet 1870, Stettin Zelegramnr Adreſſe Schröderbant.

er Plan wird auf Wunſch vorher koſtenfrei zußeſandt.

00

25

Hranienburger Kernſeife a Pfd. 23Pf.,
wß. Wachs-Kernſeife à Pfd. 30 Pf.,
Harzkernſeife à Pfd. 22 Pf.,
e I (feinſt gekörnte) à Pfd.

20 Pf.,
Hilberſeife (beſte weiße Schmierſeife)

A Pfd. 25 Pf.
ſowie ſämmtliche Waſchartikel billigſt

Wiederverkäufern und größeren Con
ſumenten gewähre gern Fabrikpreiſe.

Sämmtliche obiger offerirten Sorten
Seifen ſind beſter Qualität.

OttoGetragene Kleidungsſtücke,

Betten, Möbel, Wäſche e.
kauft H. Appelt,

Oelgrube 7.
Gardinen Vitragen
in größter Auswahl zu billigſten Preiſen
und Holzrouſee u in dauerhafter
guter Waare von 2 Mk. das Meter

än bei A. F.Schulränzel, Arbeiter und
Tonriſtentaſchen, Hand u. Reiſe
koſſer, Porkemonnaies, Porte
treſors, Hoſenträger, Spazier
ſtöcke und Peitſchers liefert billigſt

r S
Neumgawat 28.

Einem geehrten Publikum einpſiehlt ſich zur
Anfertigung ganten ne Gara er
Hhafter Sehuke wmneci Stiefel-
wanrem bei billigſter Preisſtellung.
Baul Heſſelbarth, Schuhmachermſtr.,

Grüneftraße Nr. 2.

Gocosnussbutter,
garantirt rein, vielfach mit erſten Preiſen Prä
mirt, beſte, villigſte Brat, Koch und Back
Hutter, Pfund 70 Pfg. bei

Otto aHpitzenhandlung von

Johanne Zehme,
Bann getrasse

empfiehlt ein reichhaltiges Lager
in allen Sorten

Spitzen, Bändern, Schärpen,
Rüſchen, geſtickten u. Spitentleidern,

setdlenen Schiuüreaem,
weißen Röcken

mit und ohne Schleppe,
angeſangenen und

vorgezeichneten Arbeiten,
Stickereſen

und geklöppelten Spitzen
an Wäſche Taufmützcher urd
Kleider, Coiſfuren, Morgen

hauben e.
Nähmaſcheten

werden ſchnell und gut reparirt bei
hre hnt, Schmaleſtr. 23

Wapelen?Matuvrelltfegpeten von 90 Pf. an,
Gold eten J 290len rin den ſchönſten neueſten Muſtern. Muſter

karte überallhin frauco.
Gehritcierziegler, Winden i. Weſtfalen

SFleisohpasteten
empfiehlt jeden Sonntag friſch

Jr. Schreiber s Conditorei.
Daſelbſt von früh 9 Uhr an on e Uhekeotten, größte

merikanisehe

t v reActen Gelerhaſt
Dre Nultosſdampfechitftah

lamdurg- e rork
Southampton anlaufend

a

Tage.
a ee e

oOeeana
Ausserdem regelmässige Postdampfer- Verbindung

a wischen
S Havre Newyerk. Hamburg Westindien,

Stettin Newyork. Hamburg Havana-
S Hamburg Baltimore- Hamburg Mexico,

Nähere Auskunft ertheilt W. S. Lauae, W eissenfels- (Nr. 652)

(Marke:

treffend
5146 Pf. empfiehlt

zum Waſchen, Färben und Mo
S niſtrere werden angenommen bei

Worell) iſt Aas Beim
garantirt reinſte amer. Schmalz
Marken: Anker, Stern 2c. weit h

a Pfd. 48 Pf., bei 10 Pfd. à

Otto Anchow,

Strohhüte
M. Bxner, Gotthardtsſtr.

Eingang im Schuhgeſchäft.
Sumghbiüer

empfiehlt jeden Müttwoeh und Som
abend. Ginſachbier täglich

Bisohof s Brauerel
Breiteſtraßße 21.

Für Stotternde.
Am 29 März werd. wir in Halle

Krukenbergſtr. 1, Lüke's Hotel, einen Cur
f. Sprachleidende eröffnen. Unſ. Unter
auf langjähr. Erfahr. u. wiſſenſchaftl. Forſchi
D. Erfolg w. garant., durch glänz. Zeugn,
ſtät. Zu näh. Auskunft ſind in Halle die
Lehrer Noßke, Lange Str. 53, u. Reſtau
Lüke, Magd. Str., bereit. Anm. erb.
(H. à 670/2) S. u. Fr. Kreutzer, Rostockl

Unſer Lager in
Wagenreiſen,

J. Schönlicht, Merseburg,
Bann ehäft,empfiehlt sich zum An- und Verkauf von Staats-

papieren, Discontäraung von Wechseln, Besov-
Zug von Counponbogen, Annahme von Depöt-
gelderm, sowie zur Ausführung aller einschlagenden 6e-
schäfte unter Zusicherung billigster und promptester Bedienung T m

Wagenachſen,
Ketten,
Schaufeln,
Spatken,
Düngergabeln e.

bringen hiermit in empfehlende Erinne

Gebr. Wiegand.
Allen üttern J

Das Bankgeschaſt von J. Sohönecht,
Merseburg,

3 99 39 992 99 9 9 tägiger 59Annahme und Auszahlung erfolgt Kostenfrei.

(8/00

ein aus den edelſten oſtindiſchen Kräutern und
Wurzeln deſtillirter, hochfeiner

aromatischer Magenbitter
von vorzüglich ſanitärer Wirkung und öſtlichem

Geſchmack, empfohlen von ken erſten ärztlichen Autoritäten als na gen
wärmend und magenſtärkend, analytiſch-chemiſch unterſucht.
und empfohlen von Dr. Hans Brackebuſch, gerichtlich beeidigter Che
miker in Berlin.

Zu haben in u. h Aterfl. bei Otto Zaen

lieferanten und Apotheker,
Beſſelſtraße 16, erfundenen und ſeit
40 Jahren bewährten

Zahnhalsbänder,
halten, beſtens empfohlen. Preis

S Stück Mark.

heiten Apot heller I

von

A. Wurghard
e

n Erfurt u. Ruppertsburg in
Rheinpfalz empfiehlt ihr bei
ermann Praratsoh in Merſebut
veſtehendes Commiſſtonslager zur gen
n Beachtung. Sämmtliche Weine,
deren Reinheit auf Grund amtli

leiſtet wird, werden zu denſelben Preſ
vbgegeben, wie in Erfurt.

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Selbst
De eekuug (Onanie) u. geheimen

r Weiſungen iſt. das berühmte
Werk:

Dr. Bötaug Solbetbewabrun

80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mal
Leſe es Jeder, der an den ſchrecklichen
Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine a
richtigen Belehrungen retten jährlig

h Tauſende vom ſichern Tode. Zu
ziehen durch das Verlags- Magazin
Leipzig, Neumarkt 34, ſowie durch je

Burgſtr. 19. M. Oh
Herren Cylinder- Remontoirs von 10 Mk. an,
Damen Cylinder- Remontoirs von 18 Mk. an,
echt gold. Hamen- Remontoirs von 27 Mk. an,
Weckernhren von 3 Mk. 50 Pf. an.

Für jede Uhr garantire ich 2 Jahre.

billigſt unter Garantie.

Ghrist Burgſtr. 19.

Neparaturen jeder Art an Uhren und Muſikwerken

Buchhandlung

Thüringer Gebirgspreißelbeeren
45 P. feinſte Qual.,

Henf-, ſaure und Mfeffergurken,
vchutttüohnen I Pfd. 18 Pf.
Ringäpfel, utti-Frutti, Dſlan

in div, Preislagen,
Holſteiner Margarine à Pfd. 805

Gertretung für A. L. Mohr, Ottenſ
genügend bekannt),

Hülſenfrüchte, gutkochende, billigſt

empfiehlt c rn

Schmalz P

werden die von Gobrg der Gehrig, Hof
erlin

welche Kindern das Zahnen erleichtern
ſowie Unruhe und Zahnkrämpfe fern r

Jn Merſeburg ächt zu haben in

Die Weingroßhandin

chemiſcher Unterſuchungen Garantie
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